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Aentvatorga « der sozialdemokratische « Partei Deutschlands

Die Rebellion Stellvertretung des Reichspräsidenten
Oer 0e » et2ent > vurk mit mehr als Zweidrittelmehrheit angenommen

Straßers Kriegserklärung gegen Hitler

Auch Feder rebelliert !

Der große Kroch in der Hitler - Portei
wurde sichtbar , als ch i t l e r . von S t r a ß e r

zu Verhandlungen mit Schleicher nach Verlin

gerufen , plötzlich über Jena nach Weimar

statt nach Berlin fuhr . Mit einem Sturzbach
von Berichtigungen hat das Braune 5 ) aus
die Zusammenhänge zu verdunkeln ge -
sucht , aber jetzt läßt sich nichts mehr ver -
hunkeln !

Straßer hat dem große » Ojaf d e n K r a m
vor die Füße geschmissen , und

sein Absagebrief ist eine Kriegserklärung an

Hitler und den radikalen Flügel der

NSDAP . Der Inhalt des Briefes zeigt , daß

der Bruch sehr tief geht .
Die „ Frankfurter Zeitung " ver -

öffentlicht heute morgen Einzelheiten aus
dem Briefe , mit dem Herr Straßer Hitler
mitgeteilt hat . daß er s ä m t l i ch e P a r t e i -

ämter niederlege und sein Reichs -
t a g s m a n d a t zur Verfügung stelle .

Straßer betont in seinem Schreiben , daß er
in seiner Eigenschaft als R e i ch s o r g a n i -

sationsleiter auf Schwierigkeiten ge -
stoßen sei , welche auf Einflüsse zurückzuführen
seien , die von der obersten Leitung
der NSDAP , ausgingen . Herr Straßer
führt wester aus , daß er mit der ft a a t s -

politischen Grundlinie der national -

sozialistischen Politik nicht mehr über -
e i n st i m m e. Straßer ist , wie man seit ge -
raumer Zeit weiß , erklärter Gegner jener

Richtung , die Deutschland in ein Chaos
treiben lassen will , um dann um so leichter
die Macht an sich reiße » zu können . Herr
Straßer erklärt sich als entschiedener G e g -

ner der r a d i k a l en Richtung der

NSDAP . , die die Anwendung der Brachial »
gewalt fordert . Er stellt sich auf den Stand -

punkt , daß es auch in den demokratischen
Parteien aufbauwillige Kräfte gebe , die man

nicht zurückstoßen und vergewaltigen dürfe .
Die nationalsozialistische Praxis stimme mit

den von der Parteipropaganda ausgesproche -
nen weltanschaulichen Idealen nicht überein .

In diesem Zusammenhang läßt Herr Straßer
einen Hinweis auf die umstrittene Person
des Stabschefs Hitlers , des Herrn Röhm ,
fallen .

Das ist eine Generalabrechnung nicht nur

mit Hitler und den Göring und G o e b -

b e l s , die ihn am Fädchcn halten , sondern

zugleich auch mit der SA . ! Ein solcher Schritt
ist nur möglich , wenn der Bruch irreparabel

geworden ist !
In der Tat greift die Auflösung im Führer -

kreis der NSDAP , weiter um sich! Gott -

fried Feder , der Vater des Programms
der NSDAP . , wirft Hitler vor , daß er auf
das wichtigste Gegenwartsziel der NSDAP . ,
„ Arbeit und Brot " , verzichte . Er geht

gleichfalls in Urlaub . Mit dem

Reichsorganisationsleiter verläßt der Ver -

fertiger des Programms den Führerkreis
und damit praktisch die Partei .

Solange die NSDAP , aufstieg , wurde

Hitler von den Straßer , Feder , Frick und

Genossen mit dem Nimbus des großen Füh -
rers umgeben . Nachdem der Abstieg be -

gönnen hat , rütteln sie an seiner Unfehlbar -
keit . Wer Hitler glaubt wirklich , daß er

ein großer Führer und Uebermensch sei . Er

hat nach der „ Täglichen Rundschau " in der

Sitzung der Nazireichstagsfraktion erklärt .

daßdiePartei keineeigeneMei -

nung haben dürfe und daß sie

lediglich aus seiner Person
b e st e h e.

Der Konflikt zwischen dem Führergrößen .

mahn und dem Tatsachensinn der nächsten

Gefolgschaft ist unvermeidlich geworden , fest -

Der Reichstag trat heute bereits um tt Uhr

zusammen . Vizepräsident Esser eröffnete die

Sitzung ganz , als ob in der vorigen nicht Dinge

vorgesallcn wären , über die eine Unter¬

suchung und die Rlitteilung über ihr Ergebnis

angekündigt worden sei.
Lls er einem Ulitglied Urlaub auf sieben

Tage erteilt , fragt Abg . Torgler tkomm . f . was

denn mit Gregor Straßer sei. Aber Esser

gibt leinen Bescheid .
Zn der dritten Lesung des Gesetzentwurfs über

die Stellvertretung des Reichspräsi -
deuten wird das Wort überhaupt nicht verlangt .
vor Beginn der Abstimmung — die

namentlich ist . um die notwendige Zwei -

drittclmehrheit festzustellen verlangt Torgler

Heute vormittag , kurz bor 11 Uhr . nahm
der Rechtsausichuß des Reichstags mit

31 gegen 4 Stimmen bei 3 Enthaltungen
das Amuestiegefeh in der Kam -

Promis » fassung an . Zozialdemo -

traten , Kommunisten , Nationalsozialisten ,
ein Mitglied des Zentrums stimmte « für
das Gesetz , während Tcutschnationale ,

' Bäuerische Volkspartei und ein anderes

Mitglied des Zentrums dagegen stimmten .

Tie „ Technische Rotfraktion " , vertreten

durch den Ehristlichsozialen Volksdienst ,

enthielt sich der Stimme .

In der der Abstimmung vorausgegangenen
kurzen Debatte gab der Reichsjustizminister
Dr . G ü r t n e r die Erklärung ab , er habe dem

Reichskanzler von Schleicher Über die gestrigen
Beratungen und die Veränderung der Kampromiß -
vorläge durch den Ausschuh Borrrag geHallen .
Schleicher Hab « gesagt , daß er groß « Beden -

ken gegen die Hereinnahme des lite -

rarischen Landesverrats und des H o ch-
verrats schlechthin in die Amnestie habe . Wenn

der Reichstag den Hochverrat insgesamt straffrei
mache , dann müsse er , der Reichskanzler , die Aus -

dem die Partei nicht mehr vorwärts , sondern
rückwärts marschiert . S t r a ß e r als stärk -

ster Mann neben Hitler schlägt Lärm .

andere schließen sich ihm an .

Die reaktionären Hintermänner aber stehen
erschrocken dabei . Die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " weint :

Di « Linke , insbesondere die Sozialdeinokratie

und der Kommunismus werden aufhorchen . Es

wäre ein Verhängnis für die Nation , wenn sich

die größte Rechtsdewegung zersetzen

würde , ehe sie ihre geschichtliche Ausgabe erfüllt

hat : zusannnen mit den anderen Krästen der

Rcchtssront der Vortrupp des Umbaues und der

Gesundung des nationalen Staates zu sein .

Sie hat Grund zur Betrübnis . In der

NSDAP , geht es drunter und drüber , und

die faschistische Machteroberung muß wieder

einmal vertagt werden !

ßiach Straßer Gottfried Feder !

Die Telegraphen - Union meldet : wie wir hören .

hat der Programmatiker der NSDAP , und vor -

sitzende des Rcichswlrlschastsrats der NSDAP . .

Gottsried Zeder . M. d. lt . Adols Hitler

in einem Briese um einen mehrwöchigen

Urlaub ersncht . Zn diese « Briese fragt

Zeder , ob die ihm von Greg « Straßer «össaete

ihre Aussehung bis zur Erledigung der Notverord -

nungcn , gibt sich aber widerspruchslos zufrieden .
als Zrick ziemlich von oben herab anordnet :

Rein , sojort abstimmen !

Ter Gesetzentwurf wird niit 4U4 Stiiu -

» neu gegen 1*37 Stimmen der Kommunisten
und Dentschirationalen verabschiedet . Tie

erforderliche Zweidrittelmehrheit ist da -

mit weit überschritten .

Alsdann wird die Debatte über die o t o e r -

vrdnungen und die dazu gestellten Anträge
sortgesetzt .

Abg . Rcißncr ( Soz . )

fertigt zunächst einige Ausfälle des Naziredners
Börger ab . Es stehe diesem , als früherem Kom -

Wirkungen einer solchen Amnestie — Straffreiheit
der Zerfetzungsversuche in Reichswehr und

Polizei — genau prüfen und sich alle Schritte
gegenüber einen » solchen Reichetagsbeschluß vor -

behallen .

Abg . M a r u m ( Soz . ) erwidert «, daß ja mir
der Hochverrat bis zu fünf Jahren Strafe
amnestiert werden solle . Die ganz schweren Fälle
würden nicht streifirei gemacht , sondern nur ge-
mildert . Er fügte aber ausdrücklich hinzu :

wenn aus der Amnestie der hochverrol aus¬

genommen werde , so müsse man die Amnestie

ohne Sozialdemokraten machen . Aür unsere

Parle ! sei eben einer der wichtigsten Punkte der

ganzen Amnestie , die unerträglich « Recht -

sprechung des Reichsgerichts auf dem Gebiete
des sogenannten literarischen Hochverrats zu
korrigieren .

Der Abg . R i « n h a r d t von der NSDAP , leg »«
ein interessarües Zeugnis von der fortschreitenden
parlamentarischen Erziehung nationalsozialistischer

Ausschußmitglieder ab . indem er erklärte , die

NSDAP , halte es nicht für unter ihrer Würde .

sich durch Argumente anderer Parteien belehren

zu lassen !

INilteilung Über die von Hitler beabsichtigte Ans -

lösnng der Hauptabteilung IV ( Wirt -

schaff ) der NSDAP , und der ingenieurtechnischen

Abteilung , deren Leiter Goltsrted Zeder Ist , als

endgültige Maßnohme anzusehen sei.

Zeder weist daraus hin . daß eine Auslösung

der wirlschostspolitischen Abteilung als ver -

zicht der NSDAP , auf ihr wichtigste «

Gegenwarlsziel „ Arbeil nnd Brot "

angesehen würde , hieraus sei eine so un -

geheure Abivandemng der sehnlichst auf Besserung

der wirtschastslage Hossenden Wählermassen zu be -

sorgen , daß dadurch die Stoßkraft der NSDAP .

gefährdet erscheine .

Die „ Einigkeit " der „ Führer "

Während des Kuhhandels um die Reichs -

tanzlerschast szitlers mar das Geraufe der Führer
und Untersührer im nationalsozialistischen Partei -
laden schon einmal zienrlich weit in die Oefsent -
lichkeit gedrungen . Daraus setzten sich die

„ einigen " Herrschaften auss hohe Pserd und

sandten de » Zeitungen folgende „ wahrheits -
gemäße " Berichtigung :

„ Wie seil Bestehen der NSDAP . , besonders
in politisch erregten Zeiten üblich , veröffentlicht
die gegnerische Presse auch setzt wieder in ver -
schiedenartiger Aisimochung aus der Luft ge -
griffen « Zweckmeldungen über angebliche

munisten , übel au , jetzt so über seine vorige Partei
herzuziehen . Dem deutschnalionalcn Schmidt -
Eichwald « hält der Redner die antisoziale
Politik der Hugenberg - und Popen -
Partei vor . „ Nie wieder Sozialismus " , schreibt
der deutschnationale Parleischriststellcr Dr . Erich
Schmidt . Wir aber wissen , daß wir noch schwer
zu kämpfen haben , bevor Sozialisinus und sozio -
listischer Geist in Deutschland einkehren . Wir

sehe »» die

Krise des kapitalistischen wirtschaflssystems

nicht zun » wenigsten als Folge des Krieges ,
dessen Lobredner die Herren auf der Rechten sind .
Di « Vorschlüge der Gewerkschaften und der So -

zialdemokratie zur Besserung der Wirtschaftslage
hm man unbeachtet gelassen und statt dessen Not -

Verordnungen unter hochtrabenden Titeln erlassen .
Der viclgcrühmte privatkapitalistische
P a p e n - P l a n ist gescheitert . Die gewcrk -
sehafllichen Feststellungen über die Neucinstellungen
von Arbeitern sind der klare Beweis dafür . Die

Lohnsätze von 26 0( X) Arbeitern sollen maßgebend
sein für die Entlohnung von 550 W) 0 Öffentlichen
Arbeitern !

Die Löhne der Reichsarbeiter werden in uner -

traglicher Weise herobgedriickt . lleberlcgt man sich
denn nicht , daß außer der Bermiuderung der

Kauskrast auch die Zuverlässigkeit der Arbeit

dadurch bedroht werden muß ?
Zu den Angrissen des Abg . Pieck auf die G e -

werkschasten und auf die S o z i a l d e m o -
k r a t i e wegen des Berliner Verkehrsstreiks ver¬

weise ich, da die Zeit fehlt , uin aus alles ein¬

zugehen . auf die Sachdarstellung des Gesamt -
verbandes in seinem Flugblatt . ( Zuruf der

Kommunisten : Schwindel ! ) Reden Sie doch nicht
von Schwindel , sehen Sie sich nur Ihre Agitation
und Ihre Presse an ! Herr Pieck hätte besser
getan , von diesem Streik zu schweigen . Die an¬

gebliche RG£) . - Stre >kleilung war während des
Streiks überhaupt nicht zu finden . Als Gowerk -

schaftler müßten Sie wissen , daß es bei einem

Streikabbruch die erste Pflicht der Streikleitung
ist , dafür zu sorgen , daß Maßregelungen unter -
bleiben . Di « REO . hat überhaupt nichts g e -

ran , um Maßregelungen zu ver -

hüten . ( Andauernder Lärm der Komm . ) Sie

haben ja selbst zugegeben , daß es ein

Streik gegen die Gewerkschaften

war . Kommunisten und Nationalsozialisten haben
sich gegenseitig als Streikbrecher be -

llnstiminigteiten innerhalb der
nationalsozialistischen Führer -
s ch a s t. Hin diesem in seiner Absicht leicht
erkennbaren , dem Wunschbild der Gegner
Rechnung tragenden Geschwätz ein für allemal
ein Ende zu machen , erklären die Unter -
Zeichneten , einig in unerschütterlicher Gesolg -
schastslrene zum Führer der Bewegung , daß
sie es für unter ihrer Würde hallen , in irgend -
einer Form auf solche Lügen künftighin noch
einmal einzugehen .

gez. : Frick , Goebbels , Göring , Röhm . Straßer . "

Die Einigkeit der Führer war natürlich damals

schon so hervorragend wie heute , wo Herr Hitler
dem Pg . Straßer eine Krankheit „ genehmigt " ,
damit er nicht unter lautem Skandal alle seine
Aemter niederlegt Der Fall zeigt aber ,
was von nationalsozialistischeu
Berichtigungen zu halten ist . Der
„ Vorwärts " und eine Anzahl anderer Blätter

haben inzwischen eine ganze Reihe solcher „ Be -
nchtigungen " abdrucken müssen , weil das Presse -
gesetz sie dazu zwang . Unsere Leser werden nach
dem Fall Straßer inzwischen wissen , was vo »
Berichtigungen aus diesem Lager zu halten ist
und was an den vergangenen wahr gewesen
sein mag .

Der „ Angriff " pflegt seine Harlekinaden öfter
mii der Ueberschrift zu versehen : „ Sie lügen , sie
lügen ! " Wir wollen nicht so unhöflich sein —
aber diesmal haben sich die Herrschaften vor der

ganzen Welt bei ihrer Unwohrhaftigkeit ertappen
lassen .

Amnestie im Ausschuh beschlossen
Sehleieher macht Schwierigkeiten wegen „ literarischem Hochverrat " !



Schuldenzahlung unter Borbehalt
Das Ergebnis der Besprechung Herriot - Macdonald

jtidjnct . Wi « Sie sich da gegenseitig in Ihren
Blättern abgemalt haben , da blieb kein Auge
trocken . ' ( Lebhafte Zustimmung der Soz . , an -
dauernder Lärm der Komm , die unter anderem
den Sozialdemokraten Nichtbeteiligung an der

vorgestrigen Schlägerei ankreiden . ) Ganz so wie

seinerzeit im Landtag sind vorgestern auch hier
die meisten Kommuni st en ruhig auf

ihren Plätzen geblieben , während ihre Ge -

nassen draußen in der Schlägerei standen .

Sie erklären uns als den hauptseind ! Da
können Sie doch wirklich nicht verlangen , daß
wir Solidarität üben und Sie heraushauen .
( Geschrei der komm . ) 3ch selbst bin am Z9. Aldi

vorigen Jahres ohne Grund und ohne Der -

anlassung von Ihren Anhängern mit dem

Messer in den Kops gestochen worden und sie
haben mir die rechte Schulter gebrochen , ver¬

langen Sie nicht von uns , daß wir uns in

Ihre Prügeleien mit den Nazis einmischen !
( Lebhaste Zustimmung der Soz . )

Die Nazis , die sonst den „marxistischen Klassen -
kämpf " verurteilen und deren Oberosas Adolf
Hitler in seinem Verfassungsentwurf 1923
Todes st rase auf den Streik gesetzt hat ,
sind wegen ihrer Beteiligung am Berliner Ver -

kehrsstreik zur Ordnung gerufen worden . Bei der

Besprechung mit dem Reichspräsidenten hat sich
Hitler ausdrücklich gegen diese Streik -
a k t i o n ausgesprochen . Nicht um den Arbeitern

zu helfen , sondern um Stimmung für die Reichs -
tagswahl zu machen , haben Sie diesen Streik

veranstaltet . Wir aber bleiben im Interesse der

Arbeiterschaft bei der bewährten g e w e r k -

schaftlichen Disziplin und den gewerk -
schaftlichen Kampfregeln . ( Die Kommunisten rufen
unausgesetzt : Streikbrecher ! Präsident Göring
bittet , das zu unterlassen . )

Abg . R e i ß n e r stellt nun dem gescheiterten
Papen - Plan das bereits veröffentlichte

konstruktive Arbeilsbeschaisungsprogramm der

Sozialdemokratie

gegenüber , das er unter dauerndem Geschrei der

Kommunisten noch erläutert . Er wendet sich be -
sonders auch gegen die verderbtichen autarkifchen
Kontingentsbestrebungen und begründet unter

Hinweis auf die höchst mangelhaften Wohnungs -
zustände breiter Volksmassen die Forderung einer

Wiederaufnahme des öffentlichen
Wohnungsbaues . Wir unterstützen auch
den Antrag der Bayerischen Volkspartei , daß die

Steuergutscheine der Hausbesitzer restlos für
Hausreparaturen verwendet werden .

Zum Schluß führt Abg . Reißner aus , daß der

Ausweg aus der völkeroerwü st enden

Krise des Kapitalismus nur durch den

Uebergang zur Produktion im Interesse des ge-
samten Volkes überwunden werden kann . ( Zuruf
der Komm . : Wie stehen Sie zu Leipart ? ) Wenn

ich aus die Erzeugnisse Ihrer blühen -
den Phantasien über Leipart einginge , täte

ich Ihnen viel zuviel Ehre an ! Die kapitalistische

Landtag am Mittwoch
Der Preußische Landtag wird am Mittwoch ,

14. Dezember , nachmittags 3 Uhr . zu einer Tagung
zusammentreten .

Offensiv « ist in den Verordnungen der Papen -
Regierung besonders sichtbar geworden . Darum

fordern wir die Aufhebung dieser arbeiter -

feindlichen Mahnahmen und werden den werk -

tätigen Massen als Führer zum Ziel des Sozialis -
mus dienen . ( Lebhafter Beifall der Soz . An -
dauerndes wüstes Geschrei der Kommunisten . )

Abg . Rädel ( Komm . ) wiederholt die gewohnten
Angriffe auf die sreien Gewerkschaften und auf
die Sozialdemokratische Partei .

■ Auto - LInkall Husemanns

Reichstagsabgeordneter Genosse Friedrich
H u s e m a n n , der Vorsitzende des Verbandes der

Bergbauindustriearbeiter , hat am Donnerstag
einen bedauerlichen Unfall erlitten . Als er sich
in den Reichstag begeben wollte , wurde er beim

Ueberschreiten der Straße am Brandenburger Tor
von einem Auto angefahren und zu
Boden geworfen . Husemann erlitt eine Kopfver -
letznng , die glücklicherweise nur leichter Natur ist .

Bahnarbeiterschutz !
Sozialdemokratische Anträge

Die sozialdemokratische Fraktion des Reichstags

hat einen Antrag eingebracht , der die Reichsregie -

rung ersucht , aus die Deutsche Reichsbahn - Gesell -

schasl dahin einzuwirken , daß sie eine Reihe von

Mahnahmen zum Schuhe der Ar -

b e i t e r durchführt . Die Sozialdemokratie ver -

langt , daß die in letzter Zeit entlassenen ,

meist langjährig beschäftigten Ar -

beiter wieder eingestellt werden und

weitere Entlassungen unterbleiben

sollen .

Weiter sollen die überlangen Arbeitszeiten

verkürzt und durch die Znangrisfnahme der

rückständigen Reparatur - und Rahnunlerhaltungs -

arbeiten sowie durch Erteilung zusätzlicher Auf -

träge die Arbeitslosigkeit gemildert
werden . Schließlich fordert die sozialdemokratische

Fraktion die S i ch e r st e l l u n g der von den

Arbeitern erworbenen Rechte bei den

Pensionseinrichtungen der Reichsbahn - Gefellschafi .

Eigener Bericht des „ Vormäris "

Paris , 9. Dezember .

Die Informationen der Freitag - Morgenblätter
über die französtsch - englischen Beratungen über

die Schuldenfrage bestätigen das am Donnerstag
verbreitete Gerücht , daß H e r r i o t und Mac -
donald entschlossen sind , die am 15. De-

zember fällige Rate an Amerika zu zahlen
unter dem Vorbe halt , daß dies die letz -
t e n Zahlungen seien und daß ihnen bei der Revi -

sion der Schuldenabkommen Rechnung getragen
werde .

Wie aus Washington gemeldet wird , ist dem

franzästschen Botschasler am Donnerstag spät
abends die amerikanische Antwort aus
die zweite französische Note überreicht worden .
Sie lehnt , ebenso wie die Antwort an England ,
die Bitte um einen Zahlungsaufschub ab.

Der ameri konische Botschafter Edge

ist nach mehrmonatigem Aufenthalt in Amerika

am Donnerstagabend nach Paris zurück -
gekehrt . Bei seiner Ankunft erklärte er der

Presse , daß in der Behandlung der

Schuldenfrage in der demokratischen und

der republikanischen Partei sowie in der öfsent -
lichen Meinung Amerikas vollkommene lleberein -

stimmung herrsche . Wenn Meinungsoerschieden -
heiten zum Ausdruck gebracht worden seien , so
bezögen sie sich allein auf die Methode des

einzuschlagenden Verfahrens .

Amerikas Antwort an England

Die amerikanische Antwort auf die letzte britische
Note , in der abermals um Stundung der De -

zemberrate gebeten wurde , ist zwar sowohl im
Tone wie auch in der Sache entgegenkommender
als die erste Antwort , aber im Endeffekt lehnt

sie doch die gewünschte Stundung ab . Amerika
wäre zwar mit einer bloßen Deponierung

Der Berliner Polizeiveterinärrat , der auf dem
Berliner Schlachtoiehhdf die eingelieferten Tiere

auf ihren Gesundheitszustand zu untersuchen hat ,
hatte vor kurzem eine unglaubliche Feststellung ge -
macht . Es kam in dem Prozeß unter anderem auch
zur Sprache , daß minderwertige Tiere , die in der

Provinz unverkäuflich sind , in Berlin immer noch
Verwendung finden , ein Zustand , der in Konsu -
mentenkreisen größte Beunruhigung hervorrufen
muß .

Bei einem Transport des Viehhändlers Z. aus

Schlesien befanden sich z w e i K ü h e , die s ch w e r
krank waren . Die eine Kuh hatte ein völlig
vereitertes Auge und die andere befand
sich bereits bei ihrer Ankunft in Berlin infolge
schwerer Tuberkulose im Sterben . Beide
Tiere waren nach Ansicht des Tierarztes über -

Haupt nicht transportfähig . Ueberdies hatten sie die
Reise zurücklegen müsien , ohne unterwegs getränkt
zu werden . Der Tierhändler Z. hatte infolgedessen
einen gerichtlichen Strafbefehl über 199 Mark

Geldstrafe wegen Tierquälerei erhalten , der auch
aus seinen Einspruch hm vom Amtsgericht Berlin -
Mitte bestätigt worden war .

Aus die Revision des Tierhändlers hin hob aber
das Kammergericht das Urteil auf und verwies den

628009 suchen Arbeit !
Die Gesamlarbeilslage in verlin hat während

der verichtszeil ( lö . Iis 20. November ) sich nicht
wesentlich verschlechtert . Berlin zählte nach der
Statistik 628 704 ( 628 493 ) Arbeitsuchende .

An Unter st ühungsbeziehern wurden
72 146 Personen verzeichnet , in der Krisen -
s ü r s o r g e wurden 140 362 registriert , während
Wohlsahrtserwerbslose am 20. No¬
vember auf den Berliner Arbeitsämtern 242 259

festgestellt wurden .

Insgesamt werden also von den 628 704 Arbeit -
suchenden 455 768 Arbeitslose u n t e r st ü h t, das
sind noch nicht zwei Drittel der Arbeitelosen .

Hochfchulreaktivn
Der kommissarische preußische Kultusminister

Kähler hat an die Fakultäten der preußischen
Hochschulen eine Verfügung herausgegeben .
Danach haben die einzelnen Universitätsproftfsoren
das Recht , von sich aus zu bestimme » , wieviel

H ö r e r sie in die einzelnen Institut «, Kliniken usw .
aufnehmen wollen . Diese Verfügung bedeutet

also praktisch die Ausschaltung eines

großen Teils der Studentenschaft
vom Studium .

Gewiß sind heute die Uebungsstätten infolge
der großen Zahl von Studenten überfüllt . Diese
Uebersüllung aber einfach dadurch abzudrosseln ,

der Schuldenrate in englischen Pfund in London

einverstanden , doch nur unter der Voraussetzung ,
daß der Dollarwert der Schuldenrate sichergestellt
sei . Der Transfer könnte dann später zu
einem für die englische Währung ungefährlichen
Zeitpunkt erfolgen . Da Amerika jedoch wisse , daß

England diesen und auch ähnliche Vorschläge
bereits inoffiziell abgelehnt habe , habe die ameri -

konische Regierung „die Hoffnung , daß der Kon¬

greß jeden vernünftigen Vorschlag zu prüfen
bereit sei , der von der englischen Regierung zur
Erleichterung der Schuldenzahlung gemacht werde " .

Soweit die Schlußfolgerungen der Note . In

ihrer Begründung wird höflich aber bestimmt
gegen die volkswirtschaftlichen Argumente Eng -
lands polemisiert ; es wird insbesondere b e -

st r i t t e n , daß die Schuldenzahlungen die

Hauptursache der W e l t d e p r e s s i o n

seien : es wird darauf hingewiesen , daß der

Goldbestand in USA . sich seit 1924 nur

wenig vermehrt habe , während in dieser Zeit
amerikanische Touristen >n Europa sast
4 Milliarden Dollar ausgegeben hätten . Mit einer

deutlichen Spitze gegen Frankreich wird

erklärt , daß der

Hauptfehler in der Goldoerteilung zwischen

den verschiedenen Ländern Europas

vorgekommen zu sein scheint Europas Goldvorräte

seien seit 1924 von 3 auf fast 7 Milliarden Dollar

angewachsen : ihre Verteilung auf die einzelnen
Länder Europas könne man nicht Kräften zu -
schieben , die in den Vereinigten Staaten ihren

Ursprung hätten .

Im übrigen begrüßt Amerika den englischen
Vorschlag , alle diese Fragen im Hinblick auf die
kommende Weltwirtschaftskonferenz

zu prüsen und weist auf den Zusammenhang auch
mit der A b r ü st u n g hin .

Fall zur nochmaligen Verhandlung an das

Amtsgericht Wedding . Vor diesem Gericht
bestritt nun der Angeklagte , gewußt zu haben , daß
sich die beiden kranken Tiere unter dem Schlacht -
viehtransport befanden . Ein Knecht von ihm , der

kommissarisch vernommen worden war , hatte aber
bekundet , daß der Angeklagte dies sehr wohl

gewußt habe und daß er geradezu angeordnet
habe , daß die beiden Tiere nach Berlin zu trons -

Portieren wären da sie in der Provinz unver -

käuflich und nur noch in Berlin zu verwerten
seien .

In der Verhandlung kam auch tatsächlich zur
Sprache , daß während der Wintcrmonate aus allen

Prooinzstädten ein schwunghafter Handel nach
Berlin mit sogenannten „ Schießern " oder „ Wurf -
kühen " getrieben werde , da in Berlin minder -

wertige Tiere , deren Fleisch nur noch zur Wurst -
bereitung verwandt werden könne , gekauft werden .

Trotzdem setzte das Amtsgericht Berlin - Wedding
die Strafe gegen den Viehhändler auf 75 M.

herab . Der Vorsitzende betonte allerdings , daß dein

Verfahren wegen Tierquälerei wahrscheinlich noch
ein Verfahren wegen Vergehens gegen die Be -

stimmungen des Diehseuchengesetzcs folgen werde .
deren Verletzung mit wesentlich höheren Strafen
bedroht ist als die Tierquälerei .

daß man für einen Teil der Studenten die

Universitätsinstitute sperrt , bedeutet , daß die

Universitätsausbildung Monopol ifiert wird

für einen geringen Teil von Studenten . Solange
die preußische Regierung nichts tut , um den Zu -
ström zu den Hochschulen zu dämmen ,
was nur durch geeignete Zwischen -
Prüfungen geschehen kann , haben alle Studen -
ten das gleiche Recht auf wissenschaftliche
Ausbildung . Es geht unmöglich an , den Pro -
fesioren zu überlasten , wer an den Uebungen
teilnehmen darf und di « übrigen Studenten

zwangsweise zum Nichtstun zu verurteilen .
Es ist nur ein schwacher Trost , daß dieser Erlaß

des Herrn Kähler den Studenten , die früher den

unsachlichsten Kampf gegen den Sozialdemo -
kraten Grimme geführt haben , in einer für sie

l «beniwichtigen Frage zeigt , was die „grundsätz -
lich neue " Staatsfllhrung auch auf dem Gebiet der

Kulturpolitik bedeutet . Hoffentlich Zeigen die

Unioersitätsprofestoren mehr Einsehen als ihr

Kollege Kähler und machen keinen Gebrauch von
der neuen Verfügung !

NazMbettall in Spandau
In der Brücken st raße in Spandau ,

unweit des Hauptbahnhofs , kam es in der ver -

gangenen Nacht zu einer schweren Schießerei

zwischen N a t i o n a l s o z i al i st « n und Kam »

m u n i st e n. Drei Beteiligt « wurden verletzt und

Da die englische Presse eine sehr geteilte

Auffassung zur Frage der etwaigen Raten -

Zahlung vertritt , ist auch die Aufnahme der ameri -

konischen Antwort sehr verschieden . Die Beaver -

brook - Presse unter Führung des „ Daily Ex -

preß " spricht vom „ amerikanischen

Wahnsinn " und fordert abermals zur

Zahlungsverweigerung auf . Andere

konservative Blätter sind ebenfalls stark enttäuscht
und unzufrieden , ohne jedoch diese extreme

Schlußsolgerung zu ziehen . „ Time s " bemüht

sich nach wie vor . die Oefsentlichkeit zu b e -

s ch w i ch t i g e n und unterstreicht das Entgegen -
kommen Amerikas England gegenüber im Ver -

gleich zu der Feindseligkeit , die Amerika nach wie

vor gegen Frankreich zeigt . „ Daily Herald "

beklagt das „ S ch i l d k r ö t e n t e m v o der

Staatsmänner " , bei dem jeder private Geschäfts -
mann sofort bankrott gehen würde .

( Einstiger Eindruck in Amerika

Eigener Bericht des „ Vorwärts "

New Port , 9. Dezember .

Die Washingtoner Antwortnote an Englano
gibt bereits einen Fingerzeig für den Geist der

bevorstehenden Schuldenbotschaft Hoovers an den

Bunbeskongreß . Die Offenhaltung des

Revisionsweges bei gleichzeitiger Ableh -

nung der Schuldenstreichung wird in der Oeffent -
lichkeit zustimmend aufgenommen . Die er »
ncute scharfe Trennung zwischen den Lausanner

Abmachungen und dem Schuldenproblem begegnet
Einwendungen .

Die Einnahmen aus den Bundessteuern im

Fiskaljahr 1932 betragen 879 Millionen Dollar .
Sie sind um 36 Proz . niedriger als die

Steuereinnahmen von 1931 . Die Einnahmen aus
der Einkommensteuer sind gegenüber dem Vorjahr
allein um 43 Proz . gefallen .

ins Spandauer Krankenhaus gebracht . Ein

Schütze ist von der Politischen Polizei bereits

festgenommen worden , die Verhaftung mehrerer
anderer steht bevor .

Wie wir dazu aus Spandau erfahren , befindet
sich in der Brückenstraße ein k o m m u n i -

stisches Verkehrslokal . Kurz nach 23 Uhr
tauchten in der Brllckenstraße nationalsozialistische
Trupps auf , die sich auf der gegenüberliegenden
Seite sammelten . Die kommunistischen Gäste der

Schwerer Iagdunfast
<) uerschläger trifft einen Förster

Eberswalde , 9. Dezember .
Am Donnerstag wurde auf einer Sau - und

tiajenjagd in der Oberförsterei Lieben -
walde der Slaatsförster Alfred keiner durch
eine verirrte Kugel tödlich getroffen . Der un -
glückliche Schütze , ein Berliner Zagdgast ,
schoß aus ein Stück Schwarzwild , nachdem e»
bereits die Schützenlinie passiert hatte . Die Kugel
prallte ab und drang als Querschläger dem Forst -
beamlen in den Unlerleib . Der Förster war
sofort tot .

Gastwirtschaft hatten den Ausmarsch der Hitler -
Soldaten bemerkt und plötzlich ging eine blutige
Schlägerei los . Im Verlauf « der Schlägerei , bei
der die Gegner mit Schlaginstrumenten und
Stöcken auseinander einHieben , wurde von beiden
Seiten geschossen Wer zuerst gefeuert hat , steht
zur Stunde noch nicht fest . Der Verletzte , der
36 Jahre alte Kommunist Otto Schönberg aus
der Charlottenstraße 3 ( Arm - und Fußschuß ) , der
37jährige Nationalsozialist Walter Kischke aus
der Iohonnesstraße 11 ( Stockhieb ) und der
22 Jahre alte Hakenkreuzler Herbert Rade -
mann aus der MiUelftraße ( Streifschuß am
Hinterkopf ) , wurden durch das Ueberfallkommando
ins Städtische Krankenhaus Spandau gebracht .

Von der Polizei sind bisher vier an der
Schießerei Veteiliate festgenommen worden . Die
Schuld der Nationalsozialisten , die
zweifellos einen regelrechten Ueberfall
auf dos KPD . - Lokal vorbereitet hatten ,
steht außer Frage .

Feuer auf Hamburger Dom

Hamburg , 9. Dezember .

Auf dem Hamburger Dom , dem herköimn -
lichen Hamburger Weihnachtsmarkt , entstand in
der vergangenen Nacht in einer der Hauptreihen
der Vergnügungsstadt aus noch nicht aufgeklärter
Ursache ein Schadenfeuer . Den Flammen fiel eine

große Waffelbäckerei zum Opfer . Insgesamt
wurden 59 Meter Budenfront zerstört . Der Be -

litzer einer Schaubude erlitt Brandwunden und

mußte ins Krankenhaus gebracht werden

Schlagende Wetter bei einer Explosion ln Madrid .

Durch schlagende Wetter in einer nahegelegeneu
Steinkohlengrub « wurden zehn Bergleute getötet .

Minöerwettiges Fleisch
Unerfreuliches vom Schlachtviehhof



Vsarrer und Bomben
Lin Diener des Hakenkreuzes

Eigener Bericht des „ Vorwärts "

Waldenburg , 9. Dezember .
Die in Verbindung mit den Ermittlungen über

den großen K y n a u e r spreng st off -
d i e b st a h l stehenden Verhaftungen ziehen immer
weitere Kreise . Außer dem evangelischen Pfar -
r e r Fuchs aus Dittmannsdorf , dessen Einliefe -

rung ins schweidnitzer Gerichtsgefängnis am
Miltwoch erfolgte , wurde am Donnerstag der
Gastwirt Franke der Schloßbrauerei in Kynau , so-
wie der frühere Lokomotivführer
Fröhlich aus Schweidnitz festgenommen . Zwei
weitere Personen werden gesucht . Demnach stehen
noch mehr Verhaftungen in der Kynauer Spreng -
stoffsache bevor .

Die Nachricht von der Festnahme des evange -
tischen Geistlichen kam nicht überraschend . Das
Verdachtsmaterial gegen diesen sonderbaren christ -
lichen Seelsorger häufte sich mehr und mehr .
Fuchs , der bei den Hakenkreuzlern
eine große Rolls spielt und in der SA . den

Rang eines Sturmbannführers ( ! ) be -
kleidet , ist vermutlich nicht nur der Begünstigung
beim Attentat gegen Peschke schuldig , sondern er
dürfte auch zu den geistigen Urhebern der

zahlreichen Spreng st offanschläge in

Schlesien überhaupt gehören .

Wege aus der Krise
ZozüaldemoIcraüscKer Gesetzentwurf zur Wirtschaftsbelebung

„ Ich euch retten ? — Is nicht ! Erstens

tu ich das erst , wenn ich Reichskanzler

bin , und zweitens , wer sagt euch , daß

mein Rettungsring schwimmt ? "

lOOtnal „ Mädchen in Uniform . " Gibt es so
etwas noch ? Ein Stück , das Zeitkritik übt und den
Geist von Potsdam im Erziehungswesen an -
prangert , erlebt die 100 . Aufführung . Ja , wenn
es noch eine Operette wäre mit einem flötenden
Singvogel ! Also freuen wir uns der guten Auf -
fiihrung im „ K o m ö d i e n h a u s " unter der

Spielleitung von Günther Stark mit Cmilia
Unda , der eingefleischten Vertreterin des Drill -

Prinzips , Margarete M e l z e r . der humanen
Erzieherin , und Gina Falckenberg , dem

empfindsamen Opfer der weiblichen Kadetten -

anstatt . Jede kleinste Rolle ist richtig besetzt : hier
ist wirtlich Zusaimnenspiel und Kollektiv vor -
Händen . Jeder Hieb , der dem Dunkel und Unoer -

stand eines überlebten Systems oersetzt wird , sitzt .
Möge das gute Stück , dessen hervorragende Ver -

filmung leider nicht genug gespielt wird , noch recht
oft gegeben werden . ck.

Ausstellung von Arbeiten erwerbsloser Buch¬
drucker . Im Buchgewerbesaal , Dreibundstr . 5, ist
eine neue Ausstellung erössnet , die Arbeiten der
Erwerbsloscnkurse für Buchdrucker in Berlin und
Leipzig zeigt . Beide Kurse hatten zum Ziele , die
zum Teil jahrelang durch Arbeitslosigkeit der
praktischen Beschäftigung entwöhnten Berufs -
angehörigen wieder mit dem Beruf in Verbindung
zu bringen , auch sollen sie über die technischen
Neuerungen unterrichten . Es nahmen Buchdrucker
oller Altersstufen daran teil . Die Besichtigung
kann wochentäglich in der Zeit von 9 bis 18 Uhr
( Sonnabends bis 14 Uhr ) , außerdem Sonntag ,
den 11. Dezember , und 3. Januar , von 11 bis
13 Uhr , geschehen . Eintritt frei .

Reu « Tanzgruppe Mary Wigman . Für ihre 3. Amerika .
Tournee hat Mary Wigman eine neue Tanzgruppe zu-
sammengestellt , mit der sie ihre jüngste Tanzlchöpfung
„ Der Weg " zur Aufführung bringen wird . Kurz vor
ihrer Abreife gelangt dieses Werk Sonntag , vormittags
11. 30 Uhr , im Ufa - Palast am Zoo, zur Aufführung .

„ König der Schnorrer " von Tr . Bruno Lehrmann ,
nach dem Roman von Zangwill , kommt Sonnabend im
. . Babvlon " in einer Nachtvorstellung lll . Zd Uhrl zur
Uraussührung .

Das Rose - Theater veranstaltet Sonntag , vormittag
11. 30 Uhr . eine Gerhart - Hanptmann - Feier : zur Aus -
führung gelangt „ Familie S e l i ck c" von Holz und
Schlaf .

We' hnachtsmesi «. Die Studierenden der Staatsschulen
für freie und angewandte Kunst haben am ■). Dezember
ihre bis zum 23. Dezember dauernde Weihnaibtsmesle
eröffnet , aus der Itudicrendcn - Arbciten der freien und
angewandten Kunst gezeigt und so zu niedrigen Preisen
verkauft werden sollen .

Ludwig Wüllner hat seinem Rezitatwnsabend vom
10. Dezember im Bechstein - Saal das Motto
„ Klassische Monologe " gegeben .

Im Ichlller - Theater wird ab Montag ,,Z ei tun g s-

Notizen " nach der erfolgreichen « tudw - Ausfuhrung
in den Äbendspielplan übernommen .

Tie sozialdemokratische Reichstagsfrak -
tion hat dem Reichstag einen ( Kesehentwurf
über öffentliche Arbeitsbeschaffung vor¬

gelegt . Aber mit öffentlicher Arbeitsbe -

schafsung allein ist die Wirtschaftskrise

nicht zu überwinden , daei Steuer der

gesamten Wirtschaftspolitik

inust radikal herumgeworfen
werden . Nicht Z e r st ö r u n g, son¬
dern Stärkung der Massenkaus -

kraft , nicht Erdrosselung , son -
dern Förderung der Ausfuhr —

das sind die Grundgedanken des nach -

stehenden Antrags der sozialdemokrati -

schen Reichstagsfrattion .

Entwurf eines Gesetzes

zur Belebung der Wirtschaft

Arbeitsbeschaffung . Um jede Zer -

splitterung und Vergeudung öffentlicher Mittel
und jede Begünstigung privater Unternehmer zu
vermeiden , . sühren Reich und Gemeinden eine

planmäßige Arbeitsbeschaffung durch .

Verkürzung der Arbeitszeit . Um

alle verfügbaren Arbeitsplätze auf möglichst viele

Arbeitnehmer zu verteilen , wird die gesetzliche
Arbeits zeitauf 40 Stunden wöchent -
l i ch festgesetzt . Dabei sind die ersparten Unter -

stützungsmittel für den Lohnausgleich heranzu - .
ziehen .

Stärkung der Massenkaufkraft . Um
die Massenkaufkraft zu stärken und die Absatz -

möglichketten zu oerbessern , werden folgende
Maßnahmen durchgeführt :

1. Erhöhung der Unterstützung der

Arbeitslosen , wohlfahrtsempsänger , Sozial¬
rentner und Kriegsbeschädigten und - Hinter¬
bliebenen .

2. Schaffung einer Winterhilfe für den
Winter 1932/33 .

„ Abenteuer im Engadin * '
Ufa - Palast am Zoo

Lustige Wintersportsilme bereiten dem Publikum
immer ehrliche Freude . Und warum sollte man sie.

nicht drehen , wo man so vorzügliche , urkomische

Schneeschuh - Akrobaten wie Guzzi L a n t s ch n e r
und Waller Riml hat ? Eine Handlung ist ja

schnell ersonnen . Man läßt einfach eine verwöhnte

junge Dame , die bislang nicht die Sportbegeiste -

rung ihres Verlobten teilte , in den Bergen Freude
am Wintersport finden . Aus der lerneifrigen
Schülerin wird sogar eine Meisterin und wir sehen
in herrlichen Bildern , die Schneeberger und
A n g st schufen , alle Arten des Wintersports .
Man weiß nicht , welches Bild am lebendigsten
und reizvollsten ist , man schwelgt als Zuschauer all

des bunten Treibens und genießt inzwischen wieder
wunderbar ruhige Naturaufnahmen von der Berg -
weit in ihrer Erhabenheit .

Der Regisseur Max O b a l stellt die sportlichen
Leistungen und die lustige Handlung sehr fein in
die Landschaft hinein . Es wird ein jeder auf -

geräumten Sinnes , wenn die Hamburger Zimmer -
leute ihre unverfälschte Schiffersprache auf alle

Begebenheiten im Wintersportmilieu anwenden .

Ihre drastische , naturgegeben humorvolle Art steckt
an und Hella H a r t w i ch , Arnold Hasen -
clever und Uli Ritzer werden ihnen froh -

gelaunte Partner . Paul Dessau wiederum

sorgte für eine ganz famose musikalische Jllustra -
tion . e. b.

3. Gewährung von M i e l b e i h il s e n und

Senkung der Mieten .

Umbau der Steuerbelastnng . Um die�
Steuerbelastung sozial gerecht zu verteilen , die

Massenkaufkraft zu stärken und die Erhöhung der

Unterstützungssätze zu finanzieren , sind folgende
Maßnahmen durchzuführen :

1. Bon den hohen Einkommen und ver¬

mögen werden Nolabgaben erhoben .
2. Die Erhöhung der Massenbelastung

aus Grund der Notverordnung vom 14. Juni
>932 ( Arbeitslosenabgabe , Salzsteuer , Aus¬
hebung der Freigrenze bei der Umsatzsteuer )
wird wieder ausgehoben .

3. Die Lohn st euerer stattungen wer¬
den mit Wirkung für das Kalenderjahr 1932

wieder ausgenommen .
4. Die Bürger st euer wird gemäß dem

Gesetz zur Umgestaltung der Bürgersteuer ab¬

geändert .

Förderung der Ausfuhr . Um die

deutsche Ausfuhr zu fördern und damit die

Arbeitslosigkeit zu vermindern und die Lage des
Binnenmarktes zu verbessern , ist die Handels -
Politik nach solgenden Richtlinien zu führen : 1. so-
sortige Einleitung von Verhandlungen über einen
internationalen Zollwaffenstillstand und ein inter -
nationales Zollsenkungsabkommen : 2. tatkräftige
Unterstützung aller Bestrebungen auf internatio -

nalen Abbau der Handelshemmnisse und auf Be -

seitigung der Währungsschwierigkeiten : 3. ent -

schlossene Maßnahmen zur Beendigung der

Handelskriege und Rückkehr zu einer freiheitlichen
Handelsoertragspolitik : 4. vollständiger Bruch
mit der Kontingentierungspolitik und Aus -
gäbe aller Autarkiepläne .

Landwirtschaft und Volksernäh -

rung . Die gesamte Agrarpolitik muß von dem

Grundsatz geleitet werden , daß die Interessen der

schaffenden Landwirte und der werktätigen Ver -

brauchermassen miteinander übereinstimmen . Des -

halb müssen all « agrarpolitischen Maßnahmen
darauf gerichtet sein , durch eine Verbesserung des

Ernährungsstandes des Volkes den Absatz der

deutschen Landwirtschaft zu heb «n. Dazu sind
neben der Enteignung des Großgrundbesitzes

folgende Richtlinien einzuhalten :

1. Die landwirtschaftlichen Preise

sind so zu gestatten , daß die Lebensmittelversor -

gung der Bevölkerung verbessert und kein Zweig
der Landwirtschaft zugunsten eines anderen be -

nachteiligt wird : insbesondere sind zur Steigerung
der Rentabilität der bäuerlichen Veredelungswirt -
jchaft die Futtermittelpreise zu senken . Dagegen
sind 1. alle Stützungsmaßnahmen , die zu einer

Steigerung der Getreidepreise führen können , zu
unterlassen .

2. Um den Z u ck e r a b s a tz zu heben und der

Benachteiligung der bäuerlichen Zuckerwirtschaft
gegenüber der großagrarischen entgegenzuwirken ,
ist der Z u ck e r h ö ch st p r e i s ausreichend zu
senken .

Die Spanne zwischen Erzeuger - und

Verbraucherpreisen ist durch Abbau über -

mäßiger Handelsspannen und durch Förderung
der unmittelbaren Zusammenarbeit zwischen land -

wirtschaftlichen Absatzgenossenschaften und Ver -

brauchergenossenschaften zu verringern .
4. Alle Maßnahmen , die zu einer Verteuerung

der Butter , der Margarine , des
S ch ni a l z e s oder sonstiger Fette geführt
haben oder führen müssen , sind rückgängig zu
machen pder zu unterlassen .

5. Zur Besserung der Lage der kleinbäuerlichen
Landwirtschaft ist die Bildung von Pr o d u k t i o-

g e n o s s e n s ch a f t e n , die Geldbereinigung und
das landwirtschaftliche Bildungswesen zu fördern .

6. Um Landwirte , die infolge der Wirtschafts -
krise ohne eigenes Verschulden in Not geraten
sind , vor der Gefährdung ihrer wirtschaftlichen
Existenz zu bewahren , können im Rahmen eines

Gesetzes übestEntlastung notleiden -
der Schuldner landwirtschaftliche
Schuldverpflichtungen neu geregelt
werden .

7. Um die Lage der l a n d w i r ts ch a f ll i ch e n

Pächter zu bessern , werden gemäß dem Pacht -
schutzgesetz die landwirtschaftlichen Pachten gesenkt
und die Pachtverträge verlängert .

und formenden Sprecher Eugen K l ö p f e r und
Jlka G r ü n i n g wären wohl imstande gewesen ,
dem Werk auch als Hörspiel Gestalt zu geben .
Besser als sie daran war Paul W e g n e r , der

seine an sich schon auf farbigere Kontraste gestellte
Rolle a� Rechtsanwalt und Vertreter der Gerech -
tigkeit allerdings auch noch charakteristisch ver -

einfachte und damit besonders eindringlich prägte .

Daß der Jahrestag der Seeschlacht bei
den Falklandins « ln von der Funk -
stunde und vom Deutschlandsender be -

gangen wurde , versteht sich bei der Einstellung
dieser Sender von selbst : auch wie er begangen
wurde . Es war der Todestag von 2200 Deutschen .
Im Programm der Berliner Funkstunde benutzte
ihn Hans Pochammer , um in einer ausführ -
lichen Biographie den Grafen Spee zu feiern .
Im Programm der Deutschen Welle

schwelgte Korvettenkapitän I . Lietzmann >n

heldischen Erinnerungen , um ein Vorbild hinzu -
stellen , „ wenn früher oder später an uns die Reihe
ist , das Vaterland aus seinen Ketten zu befreien " .

— 1z.

Menkes heraus und der begabte T e u b e r.
Unter den Bildhauern befinden sich drei kräftig «
Begabungen : voran der ausgezeichnete Düffel -
dorfer Schreiner , stark im geistigen Ausdruck
des Plastischen : von einfacher Sinnenschönheit die

Sitzende von O. Lothar und der „ Torso einer

Schreitenden " von Kurt Lehmann .
Paul F. Sdunidt .

Bankrott

Gedenkfeiern im Rundfunk

Die Berliner Funk stunde beging
B j ö r n s o n s 100 Geburtstag mit einer Aus -

führung der Sendebühne . Man hatte das Drama

„ Der Bankrott " wohl wegen seiner Anklänge
an die heutige Zeit gewählt : doch man gab mit

ihm — und mit der Ausführung — den Hörern
ein wenig charakteristisches Bild des nordischen

Dichters , "dessen stärkste Kunst im dramatischen

Schaffen ja überhaupt nicht zum Ausdruck kam .

Immerhin hätten Szenen aus „ lieber unsere

Kraft " tiefere Eindrücke hinterlassen können . Die

unzulängliche Funkbearbettung und Regie Gert

F r i ck e s tat ein übriges , um das Werk farblos

zu machen . Statt Kontraste herauszuarbeiten ,
wurden sie verwischt . Der Zuschauer im Theater
kann die tragische Gerechtigkeit des Ausganges

begreifen ( allerdings auch nicht den sentimentalen

Schluß ) aus dem Mosaik , das in zahllosen kleinen

Wendungen im bildhaft gemachten Dialog die

Familie des Bankrotteurs zeigt .
Die rein sprachliche Nachformung des Dramas

muß anders aussehen . Die bildhafte Herausarbei -

tung der Menschen und der dramatischen Entwick -

lung ihrer Schicksale fordert Unterstreichung der

wesentlichen Momente auf Kosten der nebensäch -

licheren : das wurde von Gert Frtcke durchaus

versäumt Die hervorragenden , im sprachlichen
Ausdruck den Menschen ihrer Rolle erfassenden

Bertiner LezeLBion

Künstlerischer Nachwuchs

Aus tausend Einsendungen hat die Jury der
Berliner Sezession etwa 120 Gemälde und

30 Skulpturen ausgewählt . Diese Lese stellt nun

wohl einen guten Querschnitt durch unsere jüngste
Malerei aus Berlin und dem Reich dar . Daß sie

nicht stärker ausgefallen ist , dafür trägt die Se -

zession keine Verantwortung : wohl aber dafür , daß
sich unter lauter ehrlichen Kunstwerken eine xoli -
tische Provokation bemerkbar macht , wie der „ SA. -
Mann " mit prominentem Hakenkreuz : taktlos in

auffallendem Maße , weil es sich um ein sthr

mäßiges Machwerk handelt .
Denkt man an die reizenden und anregenden

kleinen Ausstellungen , in denen Westheim vor ein

paar Jahren die Blüte des Nachwuchses ans Licht

zog , so empfindet man nur eine gedämpfte Freude .
Man begegnet da neben Unbekannten vielen

Namen , die in jenen Veranstaltungen unsere
schönsten Hoffnungen wachwerden ließen . Jetzt liegt
ein Schleier müden Verzichts über dieser Jugend .

Typisch für diese deprimierte Stimmung sind "
die farbig schönen Bilder etwa von F r e y t a g
und Kuhn , auch Ivo Hauptmann . Doch gibt
es manches , das der Natur näher verbunden ist ,
wie das anmutige Karussell von Erich Rhein ,
das in Grün und Rosa heiter sich aufbauende
Gärtnerhaus von Gerstel - Dannenbaum ,
Fanny R e m a k s Ponys , der fast zur Monumen -
talität gesteigerte Ernst in den Fischerfrauen von

H. U h l und Büchners hellfarbige „ Mutter
und Kind " . H. H o e r n e r hat sich zu malerischer
Intensität entwickelt , Gertrud Koreff - Stemm -
ler baut ihre südlichen Landschaften in hellen
Farben zu einer schönen Synthese von Natur und

Gesetzmäßigkeit auf , weicher im Gefühl , aber ver -

wandt in der Gesinnung : die griechischen Land -

schaften von Gerda S t r y i. Unter denen , die

malerische Qualitäten pflegen , ragt Zygmund

Aerzte - und Hochschulchor

Pro rnusica

„ Pro rnusica " — das ist die originellste
musikalische Monatsschrift , die existiert . Sie ent -

hält nur Noten . Denn sie hat den Ehrgeiz , einen

Querschnitt der jeweils neuesten Musik , der

Liebhabermusik insbesondere , zu geben ; in ein -

fachster Form , versteht sich, denn das Organ
wendet sich strikt an Laien , die auf diese hier
zum ersten Male versuchte Weise über das zeit -
genössische . Schaffen orientriert und hinsichtlich des

Musikleben auf dem laufenden gehalten werden

sollen . Sie enthält kleine Stücke zum Singen ,
zum Spielen mit verschiedenen Instrumenten ; wie

auch Teile ( Vorabdrucke gleichsam ) von größeren
Werken , sozusagen Musikfeuilletons . Vermittelt so
starken Impuls zum Selbstmusizieren und stellt
eine wertvolle Verbindung , eine der wenigen
neuen Bindungen zwischen Schafsenden und

Empfangenden dar . die um so nötiger werden ,

je fadenscheiniger die allen sich erwöisen . Wenn

sich dann noch die Herausgeber Reichenbach ,
L. v. K n o r r und I ö d e mit Freunden der

Zeitschrift zu gemeinsamem Singen und Musi -
zieren zusammenfinden , wie es jüngst wieder der

Fall war , dann ist die Kluft zwischen Ge -

staltenden und Aufnehmenden völlig überwunden .
Ueberaus reichhaltig war das Konzertprogramm

des von Kurt Singer sorgfältig geleiteten
tüchtigen Aerztechors . Weder Schütz noch
Bach ( deren Aufführung dem Andenken Siegfried
Ochs ' geweiht war ) gelangen freilich sonderlich :
die Solisten gar waren bedauernswerte Opfer
herbstlicher Erkältungen . Ferner spielte das neue

Bachorchester , eine vorderhand noch recht
erziehungsbedürftige Vereinigung , unter seinem
matten Dirigenten Wolfgang Herbert Bachs
3. Brandenburgisches Konzert . Interessanter war
die Abteilung ( zum Teil schon bekannter ) neuer

Musik ; am interessantesten Hermann Simons

Weihnachtsbotschaft , ein im Melodischen nicht sehr
belangvolles , rhythmisch einfältiges , in der ganzen
Anlage aber stilistisch geschlossenes , sehr eigenes ,
geprägtes Stück .

An der Spitze des aus Studierenden und

Hospitanten bestehenden Hochschulchors
präsentierte sich ( nach Schrekers Ausscheiden ) ein
neuer Dirigent : Theodor I a k o b i. Ein tüchtiger
Chorerzieher offenbar , aber ein überaus mittel -

mäßiger Interpret , mit dessen Tempi , mit dessen
dynamischer Behandlung Händels ( ungefähr : Stil
der Singakademie ) wir uns unmöglich einver -

standen erklären können . Unter den Solisten
siel der sympathisch tragende Alt Elisabeth
Höngens auf . A . W.



Anekdoten über LlGA .
George M i l b u rn s bei Ernst Rowohlt er -

schienenes Buch „ Die Stadt Oklahoma "
ist zunächst einmal eine Anekdotensammlung
Milburn hat von hinten angefangen : mit der

Pointe . Und in seine vier Dutzend Pointen hin -
ein hat er Leben und Treiben des amerikanischen

Wild - West - Kleinstiidters komponierl . Zuweilen
wird auf dem Altar der Anekdote das Aroma der

Wirklichkeit geopfert . Lfin und wieder in pein¬
licher Weife : Man braucht nicht nach Oklahoma zu
schweifen , um schließlich nur den Varianten von

Witzen zu begegnen , deren feierliche Bestattung
bereits zu unserer Großeltern Zeiten erfolgt ist
Aber das find die Ausnahmen und andere Poin -
ten sitzen um so besser und such fest und tief im
Boden westamerikamschen Kleinstadtalltags ver¬

wurzelt . In lockerer Szenenfolge gleiten die

Spezialitäten Oklahomas vorüber : Säufer , Geiz -
Hälse , Aufschneider , Heuchler , Frömmlinge , Gottes -

leugner , Mörder , Trottel , Weiße , Nigger , In -
dianer . . . . Sicher läßt sich Gründlicheres und

Tieferes über USA . sagen : aber kaum ist ein

ungeführer und dabei den Hauch des Wesent -
lichen doch ausgezeichnet einfangendcr Ueberblick
über Geist und Ungeist der Staaten leichter und

Unterhaltsamer zu gewinnen . Hans Bauer .

Abgewiesene Klage
Gegen den Magistrat

Das Rctchsarbeitsgericht hatte sich kürzlich mit
der Auslegung des Tarifrechts für die eingestell¬
ten der Stadt Berlin zu befassen .

Der Kläger W. ist von der Stadtgemeinde
Berlin am 19. Oktober 1931 bei einem vorüber -

gehenden Personalbedarf bei der Personenstands -
aufnähme unter der Klausel eingestellt
worden , daß das Arbeitsverhällnis ohne K ü n-

digung mit der Erledigung dieser
Arbeiten gelöst sein solle und daß aus -

schließlich die Beklagte darüber zu bestimmen habe .
wann für den Kläger diese Arbeiten erledigt se ' cn.

Der Kläger ist mit anderen Angestellten im

Dezember 1931 entlassen worden . Er hält die

Entlassung für unwirkam mit Rücksicht auf den

für fern Arbeitsverhältnis maßgeblichen vierten

Tarifvertrag für die Angestellten der Stadt
Berlin . Er ist früher schon mehrfach von der
Stadt beschäftigt worden , dazwischen auch bei

Arbeitsämtern . Er errechnet sich daraus eine

Gesamtdienstzeit von mehr als zehn
Ikrhren und beruft sich darauf , daß solchen
Angestellten nur aus wichtigem Grunde gekündigt
werden könne . Der Kläger beruft sich weiter auf
die im Tarifvertrag enthaltenen Grundsäge , d: e

auch für chn und alle anderen Angestellten maß -
gebend seien . Er verlangt eine grundsätzliche
Entscheidung in dieser Streitfrage für alle

�lngoftelltcn der Stadt Berlin .
Das Landesarbeilsgerichl hat gegen

den Kläger entschieden und ihn mit seinen An-

sprächen abgewiesen . Gegen das Urteil

kämpft er mit der Revision an und verlangt von

der letzten Instanz eine Enrscheldung zugunsten
der Angestellten .

Das Reichsarbeitsgerichl wies die Revision ab

und legte die Kosten des Rechtsstreits dem

Kläger auf . ( RAG . 384/32 . )

Die Arbeitslosigkeit steigt auch in unseren
kleinen Nachbarländern . Sie stieg in der

tschechoslowakischen Republik von

rund 333 600 Ende Oktober aus 6 91389 bis

Ende November . In O e st e r r e i ch stieg sie in

der zweiten Novemberhälite um rund 19 999 aus

3 2 9 7 9 7.

' Untergrundbahn für die & oU

Die zwischen den Londoner Stadtteilen Päd -
dington und Whitechapel verkehrende P o st -

Untergrundbahn ist die erste ihrer Art in
der Welt . Sie bewälligt den größten Teil des
Londoner Postverkehrs . An der 11 Kilometers ! )

langen Strecke liegen die Stationen der verschic -
denen Londoner Hauptpostämter . Die Züge fahren

selbsttätig ohne Führer und erreichen «ine Ge -

schwindigkeit von 69 Stundenkilometer . Täglich
werden bis zu 39 999 Postsäcke befördert .

Rund fmk cm Abend
Freitag , 9. Dezember

Berlin - 16 . 15 Neues vom Handball

( O. Kaund ynia ) . 16 . 30 Nadimittajrskonzcrt .
17 . 30 Das \ prgessene Buch 17 . 40 Musik für

Kinder 18 . 10 Das neue Buch . 18 . 20 Ünter -

haliunjrsiuuMk 18,40 Clionsesnnge . 18 . 55 Die

Funk st unde teilt mit l ' l . OO Stimme /um lag .
( o io Fol ) der Tän ' p 20 . 00 \ us Washington :
Worüber man in Amerika spricht ( K. G. Seil .

Wachsplattenl . 20,15 Gefährten unserer

Kindheit . 21 . 05 Tages - und Sportnachrichten
21 . 15 Das hollische Gold . 22 . 15 Metter - ,

Tages , und Sportnachrichten . 24 . 00 Xus

Magdeburg Abend Unterhaltung .

Königs Wusterhausen : 16 . 00 Pä d-

agogi scher lunk . 16 . 30 Aus Leipzig : Nach -

raitta gskon/ . ert 17 . 30 Die Götter - und

Spruchdichtung der Fdda ( Prof Genzmer ) .

18 . 00 Klavierkonzert . 18 . 30 Volkswirtschafts .

funk 18 . 55 Wetterbericht 19 . 00 20 Jahre
Arbeit ohne Licht ( Dr . v. Gersdorff ) . 19 . 20

Stunde der Arbeit 19 40 Zeitdienst . 20 . 15

Aus Stuttgart : . Die Jagd nach dem Gold

des Kapitän Kid " ( Hörspiel ) . 21 . 15 Aus Ham¬

burg : Deutsche Festmusik . 22 . 30 Wetter - ,

Tages - und Sportnachrichten 22 . 45 Deutscher

See - Wetterbericht . Sonst Berliner Pro¬

gramm
Vollständiges Furopaprogramm im . . Aolks -

fünk " , monatl . 96 Pf. , durch alle . . Vorwärts ■

Boten oder die Postansfalten .

Wetter für Berlin : Zeitweise ausheiternd ,
nachts Frost . Tagestemperaturen um Null Grad .

Schwache Luttbewegung . — Für Deutschland :
Im Süden noch meist bedeckt mit leichten Schnee -
fällen , im übrigen Deutschland zeitweise Auf -

heiterung . nachts ziemlich kalt .

„ Volt und Zeit " , unsere illustrierte Wochen -
schrift , liegt der heutigen Postauflage bei .

Berantwerllicb für Politik : R udolf B r e n d e nt ü h l :
Wirtschaft : G. Klingelhöser : Gewerkschastsbe -
toegung : I . Steiner : Feuilleton : Herbert�Le -
pöre : Lokales und Sonstiges : Fritz a r st ä d t :
Anzeigen : Otto Hengst : samtlich in Berlin 1 Ver¬
lag : Porwärts - Berlog G in. b H. . Berlin . Druck :
Vorwärts - Buchdruckerei u. Verlogsanstalt Paul Singer
u. Co. , Berlin SW. 68. Lindenstr 3 ' Bezugs¬
bedingungen und Anzeigenpreise werden in jeder

Morgen - Ausgabe des „ Vorwärts " veröfsenllicht .

Hierzu 1 Beilage .

PROGRAMM
iflr die Zeit vom

9. Dez . bis 12 . Dez . K I N O - T A F E L
PROGRAMM

ffir die Zeit vom
9. Dez bis 12 . Dez .

© o
BTL Pok damer Str . 38

Friederike mit M. Cbrlsiian « ,
If . II . Bollmann . — Fon -
jporllla . — Jugcndl . haben Zutritt .

W. ab 5 Uhr . S. ab 2. i0 Uhr ,

BTL Turmstraße 12
Annemarie , die Brant der
Kompagnie m; t Lnri © Eng¬
lisch , Paul Ilörblgrer
W. 5. 7. 9 Uhr . S. 3, 5» 7, 9 Uhr

BTL Alexanderstr . 39
( PasKaee )

Wie . sag Ichs meinem �lannV
mit Renale . �lüllcr . Cig. Alex¬
ander . — Ballhau « goldener
Engel mit Ende EngUseh
Den Äamren Tag geöffnet ! S. ab 3

Alhambra
Möllerstr 130. Ecke Seeslraße .
Der Schülzenkbnlg : mit Max
Adalbert , Weiß - Ferdl . —
Ballhau « * goldener En�el mit
Lucio EngrliMch

\ V. ab 1. 30 Uhr . S. ab 3 Uhr .

0deon,PotsdamerStr . 75
Der Schützenkönig : mit Max
Adalbert . Weiß - Ferdl . —
Schön war4 « doch !
W. 5. 7. 9 Uhr . S. 3, 5, 7, 9 Uhr

Germania - Palast
Chart . . Wilmersdorfer Str 53/54

Annemarie , die Braut der
Kompagnie mit Lucio Eng :
liftch . Paul llörbiger . — Der
Mann , den » ein Oe�viMMen
trieb . — W. ab 5, S. ab 3 Uhr

Kan t - L ich tspiele
Chart . Kanlstr . 54.
Paprika mit Franziska C>aal ,
P. Ilörbisrer , P. Heidemann
und Da«« g; ute Beiprogramm
W. 5. 7. 9 Uhr . S. 8. 5. 7. 9 Uhr

Primas - Palast
Potsdamer StraUe 19.

Verlängert !
Der Orlow mit Liane Haid .
Iwan Petrovlch

W. 5. 15, 7. 15. 9. 15 Uhr
S. 3. 15. 5. 15, 7. 15. 9. 15 Uhr

Die Kamera uJ. d«' 1"
Beginn ; 3. z, 7 a. 0 üix

Zweite Woche verlängert ; Krie »
iTtas flammende Schwert ) . - Die
Wunder von Saamborg . —
Beiprogramm

Franziskaner
Um 9. 12, 3, 6. 9 Uhr beginnend :

Acht Madeis im Boot

Um 10. 15, 1. 15, 4. 15. 7. 15. 10. 15 Uhr
beginnend ;

Der träumende Mund

mit
Elisabeth Bergner

Neueste
Ton - Woche

Kolonnaden - Kino r ' m,' lra

Leipziger Sir 58
Tageskino

Ab 9 Uhr vorm .
Zigeuner der \ acht ( Heule gehts
lost ) mit Jenny Jugro , II . Brau -
sewetier . — Tonbelprogrramm .
— Tönende Wochenschau

j Moabi . j

Artushof sWoÄ AVtS '
Perleberger Str . 29.
Die , oder keine mit Ciitta
Alpar . Max Hansen . — Madam
hat Besuch . — Ton woche

U Charlottenaurg

Schlüter - Theater ö, l &' ov.
Schtülerstr . 17. Slg . 3 Uhr : Ju «d. - V.
Gcftangverein Sorgenfrei mit
II , Koberts . — Die Fledermaus
mit Anny Ondra

Jfr/fvm Wochent 7, tiM U.
Atrium sig s, 7. 914 u

Kaiserallee . Ecke Berliner Slrafle
üraufföbr ; Gehetzte Menachen
mit E. Klopfet , Mag : da Sonja ,
Camilla Spiro , Hann Feher . —
Ahoi ! Ahoi ! mit S/ . öke Szakall

/ ? Beginn tägl . 5. 7. 9 Uhr
i * eil Stg. 3 Uhr Jugend vorsl .

Polsdaroer Str 56f
Der schwarze HuNur mit C' onr .
Veldt . Mudy Christians . — Bei
Programm . — Jugendliche Zutritt

Rheinschloß - Lichtspiele
Rheinsir . 60. Woch . 5. Stg . 3 Uhr
Tannenberir mit Hans Stüwe .
Küthe llanck . — Reichhaltig : .
Tonbei progruuim

Flora - Tageskino
Hauptstr 144.
Strich durch die Rechnung ra.
II . Rühmann , O. Wollburg . —
Tonbelprogr . — Jugend ] . Zutritt

Titania Schöneberg s tlü
Hauptstraße 49.
Liebe auf den ersten Ton mit
Lee Parry , K. Jöken . — Ton¬
beiprogramm . — Tonwoche

Tnrmrt Wochent . 5. letzte 914 U,
/ u rma Sonntags ab 3 Uhr

Hauptstr . 144
Paprika ( Das Glück kommt nur
einmal im Leben ) mit Franziska
( >aal . — Ton bei pro gram m

W Marlenelorf " b
/IF / - tlariendorfer W 7, 9,
' ta - Lt Tonlivhfspiole S. 5. 7. 9
Chausseestr . 305.
Großtonfilm : Mata llari ( deutsch )
mit Greta Garbo , Raniou Xo -
varro . — Tonbeiprogramm

Täglich : 5. 7, 9 Uhr
/ IVO II Sonnt . : 3. 5. 7. 9 Uhr

Berliner Straße 97
2 Tonfilme : Aus dem Tagebuch
einer Frauenärztln . — Con -
gorllla

Neukölln

Excelsior Woch . ab 6H;
Sonnt , ab 4 U.

Kalser - Friedrich - Straße 191
Sonntags 2 Uhr : Jugend - Vorstellung
Strich durch die Rechnung m-
lleinz Rühmann . Otto Wall¬
burg . — Tonbeiprogramm

Woch . ab 6H
Sonnt , ab 4 U.Kukuk

KotLbusser Damm 92
Wie Gag ich * meinem Mann ?
mit Renate Müller , Gg . Alex¬
ander . — Tonbeiprogramm

Mercedes - Palast su. 6äb3 u'
Hermannslr . 212.
2 Tonf me: Der Schützenkönig
mit Weiß - Ferdl . — Wer hat
hier recht ? mit G. Bavcroft

Luisen - Theater Iü3 »bl
Reichenberger Str 34.

Annemarie , die Braut der

Kompagnie
mit L. Engl Neh . P. Hörbiger
Lueie Englisch heute per «, awvesend
Willi Vogel , der Ausbrecher -

könig mit Fritz Kamper »

Nordosten

Stella - Palast
Köpenicker Straße 12/14

Wochent . 6. 30 Uhr . Sonnt , ab 8 Uhr

Bühnengastspiel
Siegfried Arno mit Ensemble

00 Personen ) in
Do » Streichquartett

von Szöke Szakall
Im Tonfilmteil :

Zigeuner der Macht
mit

Jenny Jugo , Paul Kemp ,
Hans Brause w etter

W irootow WPrimas - Palast
Am Herraannplalz . Urbanstr 72)76

Der Schützenkönig mit Max Trpnfmn - Rfpmwnrfo
Adalbert . — Gala \ or * ie \ \ ans * r ? Pluw oiernwar [ e
der Fratelllnl

Kosmos , Tegel , Uauplslraße f >

Brigitte Helm , Gustav DieSI in

Sine : von unsffilgi
Xur vom O. —12 , uezember

nach oem im „Vorwärts " erschienenen
Roman von Irmgard Kenn

Wochentags ab 6 Uhr
Sonntags 4�4, 6»/, , SV« Uhr

Südwesten

St e g 1 1 1 z

Titania - Palast suftAm .
Stettlitz . SchloOstr 5. EckcGutsmuthsstr

Uraufführunn : Grün ist die Uelde
mit I am . Splra , P. Voß , Theod .
Loom . Fr . Kumper » « . K. Blume .
— Tonfllmbpr . — Jugendl . Zutritt

W Friedenau " b

Kronen - Lichtspiele
Rheinstr . 65
Täglich ä, 7, 9 Illir . Soonl . ab Z Uhr .
Der Schflezenkönls mit tax
Adalbert . Weiß - Ferdl . . Reich
haltlcea Beiprogramm

Film - Palast Kammersäle
Tellower Str 1 W ab 5. 30. S ab 3 30
2 Großtonfilme : Scampolo ( Ein
Kind der Straße ) mit D. Haas .
Gräfin Marina mit D. Wieck

W. 5%. 7. 9
S. SMs. letzte 9Palladium

Buerwaldstr . 17
2 Großlonf . : Zigeuner dei Nacht
mit Jenny Jugo . II . lirauMC -
w etter . — Fongorilla

Riooli Film und Bühne
Wo. 5H. letzte 9 Uhr

Bergraannslr . 5/7. Stg. letzte 9
2 Tonfilme : Der Orlow mit Liane
Haid , Iwan Petrovich . — Gala
Vorstellung der Fratelllnl mit
Max Adalbert

W_ _ _Temoelhof���
Knrfiirot NV ' • 3' sbd StS � 9
lyuriursi -. in z i br J «d Vorst

Dorfctraße i2 Ecke Berliner Straß #»
Paprika mit Franriska GaaL
Paul Hörbiger . — Luatige «
Tonbeiprogramm

i Stern , Hermannstraße 49
Wochent . ab 6 Uhr . Sonnt , ab 4 Uhr

Da « Testament de « Tornellu «
Gulden mit M. Schneider . —
Sein kleiner Kamerad

W Südoster� " ' * W

Deatsch - Amerik . Theater
Köpenicker Str . 68.
W. 4. 30, 6, 7. 15, 9 Uhr . S. ab 3 Uhr

Annemarie , die Braut der
Kompagnie mit L. Englisch
— Der Weltmeister

W. ab 6V2 U.
Slg. ab 3 ü.Filmeck

Aro Görlitzcr Bahnhof

Paprika

mit
Franziska Goal , P. Hörbiger .

Friederike
mit

Chr ! fttlan « 3oUmAiui,WAllburg

Sonnabend 8, Sonntag 4, 6. 8 Uhr :
Jenseits des Mississippi . Film
von Obcringenieur Dreyer

■ 0,ten »

Germania - Palast I tblu
Frankfurter Allee 314

Annemarie .
die Braut der Kompagnie

mit
Lucie Englisch

Lticie Englisch täglich 9 Uhr . Sonntag
6 und 9 Uhr persönlich anwesend

Der Weltmeister ( Der Champ )
mit

Wallace Becry

Lana - Palast Woshi«Abm
Gr. Frankfurter Str . 121
Gräfin Marlza mit Dor . Wieck .
Szöke Szakall — Verhaftung
um Mitternacht . — Tonwoche

Schwarzer Adler au «" »
W 5. 7. 9 Uhr. S 3. 5. 7. 9 Uhr

Congorilla ( der gewaltiKc Tonfilm
aus dem afrikanischen Urwald ) . —
Unsere Reichswehr . — Ton
beiprograram . — Bübneiiftchuu .

Jugendliche haben Zutritt

Viktoria - Theater
Frankfurter Allee 48
Volksslück : Huaarenliebe mit
Max Adalbert , Kanal Stleaa . —
Die Entführung

ffElySlUm Prenzlauer Allee ZA.
Beginn : Wo. 5. 15. Sonnt 3 Uhr

Luhitsch - Film : Der Mann , den
sein Gewissen trieb . — Traum
von Schönbrunn mit Martha
Eggerth

Flora - Lichtspiele�T�r
\ V. H6. ca. 7. H9 Uhr. Stg. ab 3 Uhr
Wenn du noch eine Tante
hast . — Traum von Schön¬
brunn mit Martha Eggerth ,
Herrn . Thlmlg _ _

Volks - Kino Königstadt
Schönhauser Allee 10.
W. 5. 7. 9 Uhr S. 3 Uhr ; J«d. - Vorst -
Wle sag ichs meinem Mann ?
mit Renate Müller . Gg . Alex¬
ander . — Tonfllmbelprogr , —
Sonnab . . 11-30 Uhr . Nachtvorslellunp :
Ost jüdischer Künstlerabend

■ weu - llchtenberfl »

Kosmos - Lichtspiele t - A' ««
Löckstr 70 Stg M Uhr : Jug - Vorst .
Strich durch die Rechnung m
Heinz Rühmann . — Tonbetpr .
— Ton woche . — Jugendl . Zutritt

> Frledrichsfelde

JP' ' . Miß . —Donn. 6 Uhr
IxinO DUSCn Freit . —Sta. 5 Uhr

Alt- Fricdrichsfclde 3
Die Tänzerin von Sanssouci
mit LH Dogover , Otto Gebühr .
— Ich will nicht mit Szakall

Jugendliche haben Zutritt

W Pankow " b

Palast - Theater sWo u�
Breite Str . 21a.
Der schwarze Husar mit Mady
4 hristians , Wallburg . Ursula
Grobley n. o. m. — Jugdl . Zutritt

Tios %/ « Wochentags 6. 30, 9 Uhr
UV Oll sbd . Sonnt , ab 4. 30 Uhr

Berliner Straße 27.
2 Tonfilme : Friederike mit Mady
Christians . Otto Wal Iburg . —
Vollblut . — Jugendl . haben Zutritt

Filmpalast Tegel t a6b�
Bahnhofstr . 2. u. 8�5 Uhr
Annemarie , die Braut der
Kompagnie mit L. Englisch . —
Gentfemen für einen Tag . —-
Shd. : Lucie Englisch pers . anwesend

Union - Theater 1° %. «tz
Flauplstraße 9.
B awserteufcl von Hieflau mit
II . Gebühr . — Die Nacht der
Versuchung

W. ab 6 Uhr
Bühne S. 4,4 6�. 8�

Hauptstr . 6
2 Tonfilme : Gllgl , eine von uns
mit Belg . Helm . — Endkampf
mit Hoot Gibson

Kosmos r " m

Hennigsdorf

Filmpalast � �
Berliner Str 59.
Liebe in Cnlform m! t Harry
Liedtke , Ery Boa . — Ton
woche . — Tonbeiprogramm
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Wilhelm Gielgens :

. . . nur Waffe — Waffe Wenfch !t

Durch den Siegcszug der Naturwisienschaften
und der Industrie ist die jüngste Entwicklung der

Menschheit in zweierlei Hinsicht wesentlich geprägt
worden : die erfolgreiche Bekämpfung der

Sterblichkeit hat zu einer starken Ver -

mehrung der Menschen geführt , und die indu -

striellen Großbetriebe haben die Zusammen -
ballung zu Millionen st ädten hervor -
gerufen . Im Lause des 13. Jahrhunderts ist die

Zahl der Menschen von etwa 1 Milliarde auf
2 Milliarden gestiegen , trotz zahlreicher Kriege in
aller Welt und häusiger verheerender Hungers -
nöte vor allem in China und Indien . Die erfolg -
reiche Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit und
der Seuchen hat die das fg . Jahrhundert beHerr -
jchende Zunahme des Geburtenübcrschusies her -
vorgerufen und zugleich dos mittlere
Lebensalter auf 45 Jahre gehoben , während
es um 1500 nur 20 Jahre betrug . So war es tn

Europa möglich , daß die Bevölkerung von etwa
250 Millionen um 4800 auf über 500 Millionen

stieg , obwohl außerdem , die Räume außerhalb
Europas in der gleichen Zeit von der weißen
Rasse überilutet wurden .

Dos außerordentlich schnelle Anwachsen der

Menschheit hat eine Zeillang die Gefahr zumindest
theoretisch austauchen lassen , die Erde werde über

kurz oder lang nicht mehr genügend Raum und

Nahrung geben können . Dann aber hat sich bald

herausgestellt , daß durch die L e i st u n g s -

st ei g e r u n g der Technik der Wirtschafts -
räum ungeheuer erweitert werden konnte , so daß
von einer Uebervölkerung der Erde keine Rede

sein kann . Zudem ist schon seit der Borkriegszeit
der Geburtenüberschuß in Westeuropa einschließ -
lich Deutschlands durch das Zweikinder -
s y st e m so stark zurückgegangen , daß wir für
dieses Jahrhundert keine Zunahme , sondern eine

Abnahme der Bevölkerung zu erwarten haben .

Der Ueberschuß der Bevölkerung ist durch die

Industrialisierung säst ausschließlich in die Städte

gedrängt worden , und zwar nicht nur in Europa .
In Deutschland lebten um 1870 <75 26 Mil¬
lionen == 61 Proz . der Bevölkerung in den Land -

gemeinden unter 2000 Einwohnern , von der

städtischen Bevölkerung nur 27 Millionen : =
5 Proz . in den Großstädten mit über 100 000

Einwohnern . 1025 wohnten in den Landgemein -
den ( verkleinertes Reichsgebiet ) immer noch
22 Millionen , die jetzt aber nur noch 35 Proz .
der Bevölkerung ausmachten , während die Groß -
städte auf 17 Millionen oder 27 Proz . ange -
wachsen waren . In England und Belgien
leben über ' /, der Bevölkerung in den Städten ,
davon in England zumeist in den riesigen Groß -
ftädten . Denn sehr schnell ballten sich um In -
dustrie und Handel die M i l l i o r e » st ä d t c :
Berlin , Paris , Chikago je über 4 Millionen , Wien ,

Schanghai , Tokio , Moskau . Osaka , Philadelphia ,
Buenos Aires mit über 2 Millionen und mehr ,
London und New Park gar mit 8 Millionen Ein -

wohnern . Das sind die hochhausbelasteten , lärm -

erfüllten Steinwüsten , in denen der Mensch , ge -
hetzt und bedrückt , eingeschlossen ist . Selten nur
kann er in Wold und Feld Kraft schöpfen für den

Kampf des Alltags .

Der Irrsinn der kapitalistischen
Wirtschaftsanarchie kommt bei der Be -

trachtung der großen Wohnställen des Menschen ,
der Städte , besonders schrofs zum Ausdruck . Der

Fortschritt der Medizin brachte die wachsende
Aussicht aus ein gesundes Menschengeschlecht , die

Technik garantierte dieser Menschheit Nahrung ,
Kleidung , Freude . Sosort aber setzte mit der Zu -
sammenballung der Menschen die Privatwirtschaft -
liche , eigennützige Bodenspekulation ein .
der Mißbrauch mit dem Boden als

Wohnraum . Wirtschaftliche und politische
Kräste arbeiteten , um das Monopolrecht über den
Grund und Boden für eine gewaltige Erhöhung
der Preise ausnutzen zu können . Es entstand ein

Bodenrecht , das nicht dem Interesse der All -

g e m e i n h e i t diente , sondern dem Interesie der

Grundstücksspekulanten und der H a u s-
wirke . Diese waren berechtigt , den Arbeitern

eigens für sie gebaute Unterkünfte anzubieten , die
den Namen Wohnung kaum verdienen . So schnell
wie möglich mußten in den Griinderjahren die

Mietkasernen entstehen , zusammengepfercht , ohne
Licht , nur um jeden Quadratmeter des teuren

Bodens auszunützen und zu Geld zu machen .

Für zahllose Millionen Arbeiter sind diese nüch -
ternen kalten Wohnkasernen mit ihren vielen

Hinterhäusern und Seitenflügeln die Wohn - und

Lebenswelt geworden . Dumpf und trostlos , erfüllt

von dem Lärm der hundert Parteien , der an den

Gängen spielenden und schreienden Kinder , haben
diese Rentenbanken des Bodenkapitalismus nur

den einen Sinn , die Ware Arbeitskrast
in der Nähe der Fabrik billig zu stapeln
und in Form des monatlichen Mietzinses das

angelegte Kapital lohnend wieder

hereinzubringen . Tür an Tür , oft vier

Familien auf einem Korridor , ohne Rücksicht aus
das Eigenleben jedes Menschen , ohne Berständnis

für das Raumbsdürsnis gerade des Großstädters

wurden die Mieter verpackt in Dachstube », in

Kellern , in tiefen Hinterhäusern und dunklen

Seiten slügeln , aus langen Korridoren , ohne Luft .

ohne Licht , nur Masse , Masse Mensch !
Es gibt unzählige Miethäuser in den Groß -
ftädten , die in einem einzigen Hausblock mehr
Menschen beherbergen , als große Menschen Ein -

wohner haben .
Das ist eine ungeheure und brutale Mißachtung

des Menschen , seine Herabwürdigung zu einem

Handeisobjekt , zu einer Stapelware
durch den Raub am Boden , durch den Mißbrauch
der Erde . Es ist die K u l t u r s ch a n d e

unserer Zeit , die es nicht versteht , die Cr -

folge der Wisienfchaft und der Technik für olle

Menschen wirksam werden zu lasten , weil das

Privateigentum o » den Produktionsmitteln
durch die eigennützige , ichbetonte Herrschaft über

die Schätze und Räume der Erdoberfläche die

Menschen in feindliche Klassen gespalten hat .

Daher im O st e n und Norden der Städte

enge Gasten , dumpf « Höfe , lärmerfüllte Häuser .
während im Westen Gärte » und lichte Villen
ein sonniges und freudersülltes Leben gestallen .
Als in der Enge der Mictkasernen alle kulturellen
Werte ersticken mußten , schrie jenes schuldige
Besitzbürgertum von einer Zerstörung der

Familie , und als die Menschen sich gegen die

Bedrückung zu wehren begannen , war es Ver -

gistung des Volkes , Irreführung der

Masten . Anstall aber die Quellen der Zerstörung
aller Werte in der privatwirtschastlichen Aus -

beutung des Bodens zu sehen , fügte man zur allen

Schuld die neue , daß man nun auch noch den

Menschen das Recht aus Arbeit nahm . Nun leben

die von der Nährfläche getrennten Masten in

engen Straßen und Gassen zusammengepfercht
ohne Arbeit und ohne Brot .

Das aber ist unser Wille : Arbeit

unk » Raum für alle Menschen , sonnen -

erfüllte Häuser , i « denen ein starkes und -

gesundes Geschlecht heranwachsen kann , in

denen Freude an der Gemeinschaft möglich

ist und kulturelles Leben stch entwickelt .

Fn der roten Stadt Wien ist durch die

Abschaffung der Bodenrente der

Ansang gemacht worden . Gs entstanden

helle Lichtdurgcu , mit Grünflächen gc -

schmückte , auf das beste durchkonstruierte

Hochhäuser , die dort nicht nur , wie in un -

sereu Großstädte » , für sehr wenige Ar -

beiter und Angestellte erschwinglich sind .

Das ist der Beginn sozialistischer

Planwirtschaft auf dem Gebiet der

Wohnkultur , die Hand in Hand zu gehen

hat mit dem Gcsamtumbau der Wirtschaft .

J . A . Wayer :

Ewige Qefeime oder
. .

. ?
Der Marxismus ist eine Wellaussassung , die

den Menschen aus seiner Geschichtlichkell versteht
Die geschichtlichen Kräfte bestimmen den Menschen .
andererseits aber bestimmen die Menschen wieder -
um die Geschichte . Die Tatsache , daß der Mensch
auch die Geschichte bestimmt , grenzt die marxistische
Wellanschauung von jedem Historismus ab . Der

Marxismus erhäll hiermit seinen aktioistischen
Charakter . Der Wille des Menschen , die jeweilige
geschichtliche Situation zu gestalten , gibt der

marxistischen Geschichtsidee ihr besonderes Gesicht .
Man kann sich das sehr leicht an einer dem

Marxismus entgegengesetzten Geschichtsauffassung
klarmachen , die an die Geschichte einen absoluten
Maßstab heranträgt . Vielleicht hat Oswald

Spengler , der bestimmt zu den geistigen
Vätern des Nationalsozialismus gehört , diese dem

Marxismus entgegengesetzte Geschichtsausfassung

in den letzten Jahren am eindrucksvollsten sor -
mutiert . Die geschichtlichen Kulturen sind für
Oswald Spengler Organismen , die entstehen ,
blühen , welken und schließlich absterben . Jede
Kultur steht unausweislich in diesem Schicksal . In
einer von Otto Straßer eingeleiteten Schrift
von Wetgand von Miltenberg , die den

„ Rhythmus der Geschichte " untersucht , finden sich
die bezeichnenden Sätze : „ Spengler macht ganze
Arbeit . Sein „ Untergang des Abendlandes " wär
die erste große zusammenfassende Antithese zun ,
Liberalismus . . . . Dem Kausalllätsprinzip stellte
Spengler die Schicksalsidee entgegen , der
Lehre vom Fortschritt — also der Anschauung von
einer liniensörmigen Auswärtsentwicklung — den
Glauben an den Kreislaus allen Da -
s e i n s , vom Leben zum Tode , vom Tode zum
Leben . " Ist jede geschichtliche Kultur von vorn -

Chriftiau
ißuvctiar Elend auf dem Eichsfeld

In der westlichsten Ecke der Provinz Sachsen ,
zwischen Thüringer Land und Harz , erstreck , sich
ein kleines , den meisten unbekanntes Ländchen ,
das E i ch s f e l d.

Ackerbau und Viehzucht sind die Haupterwerbs -
quellen auf dem Etchsfelde . Doch auf dem Ober -
E i ch s s e l d e liegt aus steinigem Untergrund «
nur eine dünne Schicht fruchtbarer Erde , so daß
der Ertrag der Aecker für den Unterholt der Be -

wohner nicht ausreicht . Reben Ackerbau und

Viehzucht sind Handwerk und Handel die

thauptnahrungszweige der Eichsfelder geworden ,
vom Handwerk besonders Zimmerei und Mauerei ,
die Tätigkeit tn den heimatlichen Kaliwerken :
vom Handel dos Hausieren . Die Erwerbsnot -

wendigkeit hat den Eichsselder vielfach in die

Fremde getrieben , dort seinen Charakter ge -
stählt , ihn aber auch sparsam und genügsam ge -
macht .

In den letzten Iahren ist ein gewisser Wandel

eingetreten Die Kaliwerke sind größtenteils
stillgelegt , die Arbeiter entlassen worden .
Die in der Fremde tätigen Zimmerleute und

Maurer dursten dort nicht weiter beschäftigt
werden , sie kamen als . ,a r b e i t s l o s " zurück in
die Heimat . In die wenigen Arbeiten , die noch

auszuführen waren , teilten sie sich mit den älteren ,
in der Heimat verbliebenen Arbeitskollegen . Sie

sielen , nachdem sie „ ausgestempelt " hatten , der

öffentlichen Wohlfahrt " zur Last .
Die Lage der Arbeitslosen in den cichsseldischen

Städten ist ärger als die Erwerbsloser in den

Großstädten . Keine Hoffnung aus ein wenig
Freude beim Erwachen , keine Befriedigung über
ein gelungenes Werk beim Niederlegen . Auch
ohne Besitz von Grund und Boden erhalten sie
bedeutend niedere Unterstützungen , da die Groß¬

städte der Ortsklasse A, teilweise auch der

„ Sonderklasie " angehören : also entsprechend

höhere Löhne gezahlt wurden . Die Unter -

stützungssätze sind vielfach so niedrig , daß nach

Abzug von Miete , Steuern und sonstigen Abgaben
ein Barbetrag übrigbleibt , der pro Kops und

Woche keine 3 M beträgt . In Arbeitslosen -
samilien mit süns und mehr Kindern beläust sich

nach Abzug von Miete und Licht der restliche Bar -

betrag aus keine26Ps . je Kopfundlag .
Mil ihren zumeist zahlreichen Familien kämpfen

die Eichsfelder Arbeitslosen «inen verzweifelten

Existenzkampf von heute aus morgen : buchstäblich

nagen sie am Hungertuche , s e l b st das

trockene Brot fehlt ihnen . Als Bettler

ziehen sie umher . Die Gemeinden können nicht
selten die zwangsläufigsten Ausgaben be -

streiten , um die Armen nicht oerhungern zu
lassen . Kleidung und Schuhwerk sind völlig aus »

gebraucht , nur allzuoft müssen Kinder der

Schule fern bleiben , weil der Vater wegen
Mangels an Mitteln weder neue Schuhe kaufen

noch die alten besohlen lassen kann . Es mangelt
auch an Wäsche , bei Kindern sowohl wie bei Er -

wachsenen meistens an Hemden . Heizungsmate -
rial muß in den Wäldern gesammelt werden .

Besonders arg ist es in diesen Familien um
den Gesundheitszustand bestellt . Die
Kinder sind unterernährt , oft krank und

leidend .
Und es ekelt einen des furchtbaren Trauer -

spiels : man erschrickt , daß in so elendem Jammer

junges Leben entsteht und verderben soll . Das
Kind einer solchen Muller und eines solchen
Vaters ! In Not geboren , in Not gestorben .
zwischen Werden und Auslösen ein nutzloses
Leben .

Wohl versuchen dssenlliche Fürsorge und werk -

tätige Karitas , die beide überlastet sind , ärgster
Not abzuhelfen : wohl hat der Landrat des Krei -

ses Worbis seine Kreiseingesesienen zur Winter -

Hilfe für die Allerärmsten aufgerufen : wohl hat
der zuständige Rcichstagsabgeordnete die Re -

gierungsstellen aus diese Zustände aufmerksam
gemacht , doch was bedeutet alles gegen solches
Elend und solche Not . — Almosen ! — „ Alnwsen
sind ein ganz elendes Flickwerk ! Was ist denn
einer Familie damit gedient , daß sie neue

Strümpfe bekommt . Bleibt sie nicht auch mit
neuen Strümpfen im Elend ? . . . Gesunde
Lebensbedingungen schaffen , Ver -

Hältnisse gestalten , daß niemand ein Almosen
nötig hat , das ist das Richtige ! " sagt ein viel -

gelesener Schriftsteller der Gegenwart .
Welch furchtbares Ende wird diese Tragödie

nehmen ? Der Baumarkt liegt trotz verschiedenster
Ankurbelungsoersuche nach wie vor völlig brach .
Die Hausbesitzer sind kaum in der Lage , notwen -

digste Reparaturen ausführen zu lassen , da die

arbeitslosen Mieter die Miete nicht mehr oder
nur teilweise zahlen können .

Daß der Radikalismus versucht , auf dem

Eichsfeld seine Kreise zu ziehen , bedarf wohl
keiner Erörterung . In dem besonders stark ge -
sährdeten Kreis Worbis , wo die Arbeits -

losigkeit sich ganz verheerend auswirkt , entfalten
die Kommunisten starke Propaganda , besonders
bei den arbeits - und stellungslosen Jugendlichen .
Den ganzen Haß , den sie durch eine verbitterte ,
erstickte Jugend , durch Not und Elend , durch
Armut und Belllertum getragen haben , dieser
Haß trifft nun Ordnung und Autorität , Existenz
und Besitztum , Volk und Staat . Sie glauben
im Bolschewisinus ihr Heil zu finden , die letzte
Rettung .

herein von einem solchen absoluten kosmischen

Schicksal bestimmt , dann muß der Mensch , zu -
mindesten derjenige , welcher die jewellige Phase

dieses Schicksals begreift , sich nach diesem Schicksal

ausrichten . Wäre es richtig , daß die abendländische
Kultur dem Untergang geweiht ist , wie Oswald

Spengler es uns prophezeit , dann hätten wir

nichts zu tun als uns in das Schicksal dieses

Unterganges zu fügen . Spengler hat diese Haltung

heroischen Pessimismus genannt .

Die marxistische Geschichtsauffassung

leugnet ein solches die Aktion der Menschen von

vornherein beschränkendes Schicksal . Es hängt
sehr wesentlich vom Willen der Menschen ab ,
wie sie die geschichtlichen Ausgaben ihrer Zeit
lösen . Aktion und Willen sind aber auch im

Marxismus nicht schlechthin frei . Der bewußte
Wille wird eingeschränkt von dem geschichllichen
Stand der gesellschaftlichen Kräfte , insbesondere
von dem Grad der Entwicklung von Produktions -
kräften und Produktionsverhältnisien . Diese Er -

kenntnis bleibt aber solange abstrakt , als sie nicht

für jede geschichtliche - Situation mit konkretem

Tatsachenmaterial erfüllt wird .

Und doch hat auch die marxistische Geschichts -

auffassung eine Gesamtvorstellung , die aus dem

tatsächlichen Ablauf der Geschichte gefolgert
worden ist und nicht von einem außerhalb jeder

Geschichtlichkeit gelegenen Schema wie im Falle
der hier als Gegenbeispiel angezogenen Geschichts -

auffasiung Oswald Spenglers konstruiert
wurde . Das kosmische Geschehen ist im Grunde

geschichtslos , d. h. der Mensch steht dem organischen
Geschehen machtlos gegenüber . Gegen den Wärme -
tod der Erde gibt es vorläufig kein Mittel . . .
Dos geschichlliche Geschehen aber hat keine

„ ewigen " Gesetze : die Geschichte wird vom

Menschen gemacht .

Marx und Engels haben ihre Gesamt¬

vorstellung von der geschichllichen Entwicklung
erstmalig und programmatisch im ,L o m m u -

nislischen Monis « st " niedergelegt . Es darf

hier an die grundlegenden Sätze wiederum er -
innert werden : „ Die Geschichte aller bisherigen
Gesellschaft ist die Geschichte von Klassenkämpfen .
Freie und Sklaven , Patrizier und Plebejer , Baron
und Leibeigener , Zunftbürger und Geselle , kurz ,
Unterdrücker und Unterdrückte standen in stetem
Gegensatz zueinander , führten einen ununter -

brochenen , bald versteckten , bald offenen Kampf ,
einen Kamps , d/r jedesmal mit einer revolutio -
nären Umgestaltung der ganzen Gesellschaft
endete oder mit dem gemeinsamen Untergang
der kämpfenden Klassen . . . Unsere Epoche , die

Epoche der Bourgeoisie , zeichnet sich jedoch da -

durch aus , daß sie die Klassengegensätze verein -

facht hat . Die ganze Gesellschaft spaltet sich mehr
und mehr in zwei große feindliche Lager , in zwei
große , einander direkt gegenüberstehende Klassen :
Bourgeoisie und Proletariat . " Diese Sätze ent -

halten den Rahmen der marxistischen Gesamt -
Vorstellung vom geschichtlichen Ablauf : aber nicht
mehr als nur diesen Rahmen Denn nun hängt
alles davon ab , wie man für eine bestimmte ge -
schichtliche Situation in der Epoche der Bourgeoisie
den Klassengegensatz Bourgeoisie —Proletariat g e -

schichtet sieht . Bourgeoisie und Proletariat sind
gleichsam nur in der geschichtsphilosophischen Per -
spektive in sich einheitliche Größen . In näher
man einer geschichtlichen Situation steht , je tiefer
man in ihre Analyse eindringt , um so weniger
zeigt sich das Bürgertum alz „ eine reaktionäre

Masse " , um so mehr wird das Studium der

proletarischen Schichtung zur unabdingbaren
soziologischen Aufgabe . Marx selbst hat in seinem

„ Achtzehnten B r u m a t r e" ein Muster -

beispiel einer solchen die Kiasiengegensätze klar -

legenden Analyse gegeben , die man heute mehr
denn je beachten muh . wenn man nicht der

Gefahr erliegen will , die gegenwärtige gcschicht -
liche Situation in unzulässiger Vereinfachung zu
sehen .



Arbeiter - Serienspiele am Sonntag
Die Fußball - , Handball - , Hockey - und Wasserball - Serien

Wieder stehen zwei wichtige Entscheidungen auf
dem Fußballprogramm des Sonntags .
Der 4. Bezirk will nunmehr endgültig seinen
Bezirksmeister ermitteln . Aus dem neutralen

Platz der Woltersdorfer treffen Luden -
walde V und Hertha zusammen . Die Turner
hlchen nur mit viel Glück am Vorsonntag gegen
Merbog gewonnen , während Herthas Sieg recht
überlegen war . Daraus voreilig auf einen Sieg
zu tippen , wäre schon deshalb leichtfertig , weil
die Iüterboger mit grundverschiedenen Mann -
schaften ins Treffen gingen und auf eigenem
Platz wie gegen L. V immer sehr schwer zu
jchlagen sind . Wichtiger ist die Tatsach «, daß
Hertha gegen L. V gerade im Hauptteil des

Kampfes mit 10 Mann spielte , sonst wäre damals
sicher die Entscheidung zu ihren Gunsten gefallen .
Die größere Kampfmannschaft ist Hertha , die
Turner scheinen dafür etwas schneller zu sein . Wir
erwarten ein sehr knappes Ergebnis . — Im
Norden steht Hansa vor einer großen Eni -

scheidung . Gelingt es dem voriährigen Bezirks -
meister , die technisch gleichwertige , aber etwas

härtere Mannschaft Nords auf eigenem Plag
in der Christianiastraße zu schlagen , so dürfte es
im 2. Bezirk noch zu interessanten Schlußspielen
kommen .

Weitere Spiele :
ASB . Oicutilln —Slau - äBcig ( Stadion Neukölln ) . Die

„Kolonisten " haben sich unter neuem Namen viel vor-
genommen , wegen die Techniker von Butab lieferten sie
ein vielversprechendes Spiel . — Lichtenberg I —Werlfec
( Knnaststrnße ) . Fllr die Leute von der Forsterei ein
schwerer Wang! — Kickers 31 —Ost ( Normannenstraße ) .n. j . . . rj . . -. . L - - - - -—_i . . >. . . — �—" ' stärke ein -

lotmannia
. . . . .. . . . . .Weißcnfec ist

den Zusammenschluß vorteilhaft verstärkt worden ,
was das guic Abschneiden geqen Adler beweist . — Saxonia
gegen Zchdenick ( Einsame Pappel ) . Wir wünschen iin
?ntcressc Saxonias und des Arbeitersports , daß die
Zehdeniitcr stch auf ihre Pflichten gegen die Berliner Ber .
eine besinnen . Saxonia ist schneller und sollte gewinnen . —
Eintracht - Rcinickendors —Borwärts - Wedding ( Echarnweder -
straße ) . Auch auf eigenem Platze hat Eintracht gegen die
immer stärker werdenden Konkurrenten vom Wedding
geringe Aussichten .

Weitere Spiele - BEB . 31 —Volkssport Neukölln ( Plänter -
wald ) , Friesen l. u. 2 . —Storkow l. u. 2. , Lichtenberg I 2
gegen Werlsee 2. Kaulsdorf 1 —Ost 2, Hansa 2 —Nord 2,
Hansa 3 —Nord 3, Rot - Weiß 1. u. 2. —Volkssport Weißen .
see l. u. 2.

Jugend : Nowawes —Fichte , Minerva —Wilmersdorf ,
Borstawalde —Teltow , Lichtenberg I —Normannia , Aleman -
nia —Borwärts - Wedding ( Hansa- Platz ) .

Schüler - Nowawes —Pankow , Vorwärts 31 —Miltners .
darf , Hansa —Vorwärts - Wedding 1, Adler —Weißensee ,
Saxonia —Alemannia 1, Normannia —Borwärts - Wedding 2,
Mahlsdorf 1 —Eladow . Mohlsdorf 2 —Alemannia 2.

Beginn der Spiele : 1. Mannschaften Ustz, 2. Mann .
schaften l2v, . Jugend 10 Uhr.

ASB . Borsigwalde sucht für den 2. Feiertag Gegner
für I. und 2 Männer , und für eine Jugendniannschaft
«uf eigenem Platz . Eilangebotc an Erich Lichc, Vorftg ,
»aide , Schubertstr . 34.

durch

Handhall
In der Berlin - Brandenburger 1. Klasse der

Arbeiterhandballer fährt die FTGB . - Nordost zur
Turnerschaft Brandenburg und tritt dort um
14 Uhr an . Fllr die Nordost - Leute ist das Spiel
entscheidend , wenn sie die bisherige günstige
Placierung beibehalten wollen . Die FTGB . -
Süden 2 kommt in der 1. Klaffe nicht recht zur
Gellung . Den vorangegangenen Niederlagen
wird sich am Sonntag ein « weitere durch die
Freie Turn » und Sportvereinigung Nowawes an -
schließen . Unserer Meinung nach wird das um
11 . 55 Uhr beginnende Spiel auf dem Katzbach -
plag recht einseitig verlausen . Mit einem Un -

entschieden rechnen wir bei dem Spiel in Hen -
nigsdorf , wo sich um 15 Uhr die dortig « Freie
Turnerschaft und die FTGB . - Osten ein Stelloich -
ein geben . In der Abteilung B gilt der bei
der Freien Turnerschaft Bellen als Gast weilende

Volkssport Neukölln als unbedingter Favorit . Es
müßte nicht mit rechten Dingen zugehen , wenn
der Volkssport hier die ersten Punkte verlieren
sollte . Beginn 14 Uhr . Wenn die FTGB . - Sllden

auch in den letzten Spielen nicht die von ihr zu
verlangenden Leistungen zeigte , so gilt sie in dem

Treffen gegen Eintracht - Mahlsdors um 10 . 50 Uhr
auf dem Katzbachplatz als Punktgewinner . Wir
wünschen nur , daß Süden endlich mehr aus
sich herausgeht . Volkssport Wedding 2 gegen
FTGB . - Stralau erscheint uns das hartnäckigste
Spiel des Tages zu werden . Stralaus Abschnei -
den gegen die andere Mannschaft gibt Weddinz
genügend Veranlassung , sich zusammenzureiße . i ,
um die Oberhand zu behalten . Beginn 12 . 30 Uhr ,
Rehberge . Gleichwertig ist die Paarung Eiche -
Köpenick gegen ASV. - Schöneberg um 15 Uhr am
dem Eichenplatz , Wendenschloßstraße .

Spandauer ihren Sieg der ersten Runde wieder -

holen können , erscheint fragsich , zumal die Tennis -

spieler alles daransetzen werden , um die Spitzen -
Position zu halten . Der ASV . - Rot Weiß und der

VfL . Ostring , zwei ebenbürtige Kampfmann -
schaften , tragen ein Pfllchtspiel um 12 . 30 Uhr in
der Schönhauser Allee aus , wobei Ostring die

größeren Chancen hat . Im Volkspark Marien -

dorf erwartet die FTGB . Tempelhof die Freien
Sportler Pankow um 14 . 30 Uhr . Auf dem Sport -
platz in der Berner Straße veranstaltet die neu -

gegründete Mannschaft der Freien Turnerschart
Groß - Berlin Reinickendorf - Ost Propagandaspiel «
im Hockey . Um 13 Uhr tritt die Erstlingsmann -
schaft Reinickendorf - Ost gegen die Freie Sport -
Vereinigung Pankow 2 an . Anschließend um
14 . 30 Uhr spielen der Athletiksportklub und Volks -

spart Neukölln - Britz , zwei auserwählte Mann -

schaften , zum Werbespiel an .

I » der Frauengruppc haben sich die Tennis - Not - Epiele -
rinnen der aufstrebenden Mannschaft der Freien Sport -

�W�W�WWWWWXMIWIWUUnplatz
SV. »Bohnsdorf 2 —FTGB . - Osten 2 um Sic Uhr am

Falkenberg . FSV . Strausberg —Nehfelde , 14 Uhr Marien -
berge . — Frauen : Eintracht . Mahlsdvrf —FTGB. . Osten ,
13 Uhr am Rofenhaog . FTGB. . Sübvst —FT. Wildau um
10 Uhr im Plänterwald .

Bezirksklaste Norden : FTGB. - Norden —FTGB . - Nord-
ring 2, 0 Uhr Exer. FEV . Reinickendorf . Best —FTGB. »
Nordost 2 um 13 Uhr Scharnwcbcrftraße . FT. Friedrichs »
thal —Volkssport Weddina 3, 14 Uhr. FT. Velten 2 gegen
FTGB . - Buch. 14 Uhr. , >?. Neuruppin —FT. Bötzow um
13 Uhr. - Frauen : FTSB. . t >! ordost - ASB. Wedding .
12 Uhr Srcr . FT. Hennigsdorf —Volkssport Wedding 2,
13 Uhr. FSV . Reinickendorf . West —FTGB. »Rcinickendorf -
Ost um 11 Uhr Scharnwcberstraße .

Bezirksklaste Süden ! FSV . Fichte —FTGB. - Friedenau ,
10. 30 Uhr Katzbachplatz . FT. Treuenbrietzen —Vorwärts -
Trebbin , 141h Uhr. — Frauen : Luckenwalde v— Lucken¬
walde 1. Abt. , 14 Uhr. Luckenwalde . 4—Luckenwalde C,
13 Uhr.

Wasterfahrer : Normannenplatz , Schweiksternc —Kanu -
Union 3, fm. Uhr. RV. Vorwärts 2 —RV. 1013 um
lOIH Uhr. RÄ. Vorwärts —FKU. Spandau , 12. 20 Uhr. —
Platz Reinickendorf , Scharnweberstraßc : Reichsbanner »
Wouersportabtcilung Tegel —RV. Vorwärts 3 um 10 Uhr.

Platz Spandau , Eceburger Straße : RV. Eolleaia gegen
,rTGB . Ruderbczirk um 11 Uhr. — Platz Jungternhcide :
Fr . Echw. Charlottcnburg —Freie Kanu - Union 2, 13 Uhr.

Hockey
Tennis Rot und der Frei « Hockeyklub Spandau

treffen sich im Kampf um die Punkte um 10 . 30 Uhr
auf dem Platz Ost in der Laskerstraße . Ob die

Bernau um 14 Uhr. SV. Moabit 2 gegen ÄSV. Schöne -
berg 2 um Uhr. FHC. Spandau 2 gegen Volkssport
Neukölln 2 um 14 Uhr. FTGB. - Temvelhof 2 gegen ASP .
Rot - Weiß 3 um 13 Uhr. Freie Schwimmer Zehlendork
gegen Athletiksportklub 2 um 1214 Uhr. Athletilfportklub 3
gegen Sportverein Moabit 4 um 0 Uhr. Die Freie Turner -
schaft Groß- Berlin - Reinickendorf - Ost spielt am Sonntag ,
13 Uhr, auf dem Sportplatz in der Berner Straße Werbe -
spiele . U. a. spielt der Athletiksportklub gegen Volkssport
Neukölln - Britz .

Arbeiter - Wasserball

Di « Folge der Serienbegegnungen un > die

Kreismeisterschaft 1933 bringt am Sonnabend um
21 Uhr die Mannschaften von Hellas II und
Berlin 12 zusammen . Die Tagesform wird das

Spiel entscheiden . Schiedsrichter ist Frohn - Nsu -
kölln . Am Sonntag kommt ein weiteres Spiel

zum Austrag , das um 20 Uhr beginnt . Charlotten -

bürg II und Neukölln sind hier die Gegner . Nach
den guten Leistungen , die Charlottenburgs Rs -

seroe in der letzten Zeit bewies , kann man Neu -
kölln nicht viel Chancen einräumen . Als Un -

parteiischer amtiert bei diesem Spiel der

Spandauer Massow . Der Plag des Geschehens ist
wie immer das Wellenbad .

Das Städte - Kunstturnen
Chemnitz — Thüringen — Berlin

morgen im Saalbau Friedrichshain

Mit einer Großveranstaltung , wie sie bisher
innerhalb Berlins im Arbeiter - Turn - und Sport -
bund noch nicht da war , warten die Turner

morgen , Sonnabend , im Saalbau Friedrichshain
auf . Die Leitung der Turnersparte hat sich die

besten Geräteturnerbezirke des Bundesgebiets ver -

pflichtet .
In der thüringischen Mannschaft finden

wir den zwennaligen Olympia - und Bundeskunst -
turnmeister Rödel » Greiz . Schon einmal hatten
wir Gelegenheit , diesen wirklichen Könner aus deni
Gebiet des Kunstturnens zu sehen , als er vor

mehreren Jahren an dem Länderwettkampf
Deutschland — Schweiz alle Zuschauer im Mercedes -

palast zu wahren Beifallsstürmen hinriß . Wie er
die einzelnen Geräte beherrscht , das zu sehen , lohnt
wirklich . Aber auch der Geraer R a h n f e l d t

steht ihm nicht nach . Bon den anderen Mitgliedern
seiner Mannschaft ist bisher weniger bekannt , sie
dürften aber immerhin auch Spitzenleistungen
vollbringen .

Bei den Chemnitzern ragt vor allem
N e u b e r t hervor . Er war bei den Bundes -

Meisterschaften der schärffte Gegner Rödels . Am

Reck und am Barren steht er Rödel in nichts nach ,
nur am Pferd reicht er doch noch nicht ganz an

ihn heran . Der übrige Mannschaftsteil setzt sich
aus Turnern zusammen , die auch bei den gefähr -
lichsten Uebungen nicht versagen werden .

Nun zu den Berlinern . Das Ausscheidungs -
turnen zeigte , daß der I. Kreis über nur vier in

ihrer Form wirklich beständige Turner verfügt .
Und diese vier sind Baron und M l e h l k e -

FTGB . - Osten , Kähne - Eberswalde und L e u t -

hold - SV . Moabit . Ein weiterer großer Könner

ist S ch u n a ck - Moabit , nur besteht bei ihm
immer eine Gefahr , die noch größer ist als sein
Können : er versagt zu oft . Er versagt immer
in dem Moment , in dem es auf alles ankommt .
Wenn er auch bisher auf der Bühne seinen Man »

stand , so sind die Entscheidungskämpfe doch stets

maßgebend , und hier versagte er . Und wenn bei
einem Städtewettkampf auf einen einzigen Mit -

wirkenden kein Verlaß ist , dann kann es der

gesamten Maimschast den Sieg kosten . Und des -

halb hat man auch auf seine Mitwirkung verzichtet .
Aehnlich wie Schunack geht es auch mit B l ü m e l

vom Bezirk Süden der FTGB . , nur mit dem

Unterschied , daß sich Blümel immer noch so zu-
samnienreißt , daß er bei dem nächsten Versuch das

Schlechte des ersten Versuchs wieder gut macht , er

läßt also den Mut nicht sinken , lieber Baron .

Miehlke und Leuthold gibt es eigentlich nur ein

Urteil : sie sind die Besten des Kreises . Auf sie

setzen wir auch unsere Hoffnung .

Den Kampfrichtern werden sich also morgen um
20 Uhr folgende Mannschafren stellen : Thürin -

gen : Rödel . Rahnfeldt , George . Hiltmann , Limm -

bürg und ein weiterer Turner . Chemnitz :
Neubert , Würfel , Burghardt . Thiele , Rießel und

Schippel . Berlin : Baron , Miehlke , Leutholdt ,
Kähne , Blümel und Flöter .

Allerlei Ringkämpfe
Die Berliner Auswahlmannschaft

der Arbeiterringer , die zu einer mehrtägigen
Tournee durch die Rheinpfalz verpflichtet
wurde , konnte ihre weiteren Kämpfe siegreich ge -
stalten Den vierten Start in Edigheim
konnten die Berliner mit 22 : 6 Punkten ge -
Winnen und auch der fünfte Mannschaftskampf in

Oggersheim wurde von der Mannschaft

überlegen gewonnen , die recht gute Staffel
des Oggersheimer Athletikvereins wurde mit

20 : 8 Punkten geschlagen . Den letzten Kampf

tragen die Berliner in Naumburg a. d. S. aus

und treten von hier aus die Heimreise an .

Bei den Berufsringkämpfen
im Zirkus Busch rang am Mittwoch
der Sibirier Grikis mit dem Berliner Luppa

erstmalig ohne Resultat . Badurski konnte

im Kampf der Mittelgewichte den Bulgaren

Jwanoff in der zwölften Minute durch einen

plötzlichen Hüflschwung auf dir Schultern zwingen .

Grünberg , der gegen den erstmalig im Lager der

Berufsringer startenden Breslauer Mosig erst in

der 6. Minute unterlag , mußte gestern von dem

Spandauer Pohlfuß bereits nach 4 Minuten eine

weitere Schulterniederlage hinnehmen . Der Ber -
liner Meister Pietro Scholz rang mit dem Favo -
riten im Schwergewicht Ferestanosf über die Zeit
und der Rheinländer Krause konnte sich gegen
Weinura - Mandschurei 17 Minuten lang dessen

kraftvollen Attacken erwehren und mußte sich
dann durch einen festgefaßten Doppelnelson auf
die Schultern zwingen lassen . Die beiden

Schweren , Wolke und Grikis , rangen gestern ohne

Ergebnis . Der Berliner Luppa warf Fischer in
der neunten Minute uyd Pohlfuß siegte über

Kautsky in der 17. Minute , Grünberg rang Ba -

durski nach elf Minuten nieder und im Eni -

scheidungskampf siegte Pietro Scholz über Krause

nach 38 Minuten Ringzeit .

Schwarzes Brett

Freie Wastersakrer Auswärts . Dienstag , 13. De- temöer ,
Igi z Uhr, Moiiatsversammlung bei Reußner , Seestr . 32,
verbunden mit einem Dortrag von Dr. Kurt Bigino :
. . Bon der Ostsee bis zum Eismeer " . Untostenbeitrag 30 Pt . ,
Erwerbslose 10 Pf . Keiner versäume die seltene Gelegen -
heit . Gäste willkommen .

Arbeiter - Sportvercin Schöne berg - Friedenau 07, Turn -
sparte . Montag , 12. Dezember , Männcrversammlung bei
Will , Martin - Luther - Str . 39, 191. Uhr. Mitgliedsbuch
mitbringen .

Tcnnis - Rot Groß- Berlin . Aildungsobleutcsttzung Mou »
tag , 12. Dezember . 19tg Uhr. Jugendheim Frankfurter
Allee 307. Besichtigung des Lichthauses Osram Dienstag .
13. Dezember , 19 % Uhr, Warschauer Platz 11—12.

Freie Schwimmer Groß- Berlin , Gruppe Lichtenberg .
Altersrieze : Sitzung Sonnabend , 10. Dezember , 20 Uhr,
bei Pottek , Voigtsir . 39, Ecke Rigaer Straße .

ASV . Ncuiöu sucht zum 13. Dezember noch Handball »
gegner fllr 1. Männermannschaft und fllr Frauen -
anfängermannschaft auf eigenem Platz . Anschrift : Helmut
Hauser , Neukölln . Kaiscr - Friedrich - Ttr . 78.

Turn - uno Sportvereln „Eichc"- t1öpcnick . Morgen ,
Sonnabend , 10. Dezember , lOu, Uhr, sehr wichtige
Männcisttzuna aller Handballer und Leichtathleten auf
dem Eiche- Platz .

Freie Turncrschast Groß- Berlin . Abrechnung aller Kassie.
rer Montag , 12. Dezember , 19 Uhr, in der Geschäftsstelle .
G. - A. - Sitzuag 12. Dezember , 20 Uhr. Die B. - A. - Sitzung
fällt im Dezember aus . — Be- irk Mitte . 13. Dezernbcr
Vorstandssitzung . — Bczirl Wittcaan . Heute , Freitag ,
Mitgliederversammlung im Ratskeller .

Tennis . Rot Groß - Berlin E. B. , Abt . Neukölln . Lonu -
abend , 10. Dczciubcr , 199) Uhr, Jdeal - Kasino , Weichsel -
straße 3. Mitgliederversammlung und Iulklapv .

Touristenncrei » „Die Naturfreunde " . Freitag . 9. De-
zcmber . Photo - Ardeitsgemeinschast Franke : Johannis -
straße IS ( Dunkelkammer ) . Photo - Arbeltsgemeinschaft Neu¬
kölln : Bergstr . 29. Photo - Arbeitsgemeinschaft Osten :
Frankfurter Allee 307: Wettbewerb , Innenausnahme .
Faltbootabtcilung : Johannisstr . 13: Geschäftliches , Jul -
klapp . Südost : Manteuffclsir . 7: Pflanzenwelt am Heide-
lec «Erich Haesner ) . Eharlottenburg : Svrcestr . 30: Ge-
schäktliches . Trevtow : Elsenstr . 3, am Bhf. : Unsere Gr-
nossinnen gestalten . Britz : Festsaal der Idcalsiedlung
Hanncmannltraße : Geschäftliches . Mustkorbeitsgcmein -
chaft , 1. Abt. Friedrichshain : Bei Eh. Schönreck , O. 17,

Paul - Einger - Str . 30 1. Musikarbeitsgemeinschaft , 2. Abt.
Humboldthain : Im Mustkzimmer des Iuaendbeims
Lortzing - Ecke Graunstraße . — Montag , 12. Dezember .
Malgemeinschaft : Manteuffelstr . 7. Photo - Stammabteilung
Johannisstr . 13: Geschäftliches . — Gesundbrunnen , Spiel .
gemeinschaft : Gotenburger Straße , Rote Schule .

Der Film „Gilgi , eine von uns " »ach den im „Vor -
wärts " erschienenen Roman von Irmgard Krün läuft zur
Zeit in den Kosmos- Lichtspielen Tegel , Hauptstr . 0. worauf
wir unsere Leser besonders hinweisen . Siehe auch heutige
Kinotafcl .
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Freitag , den 9. Dezember

Staatsoper unter den Linden
19 Uhr

Die Heistersinger von Nürnberg

Staatliches Schauspielhaus
20 Uhr

Die Matrone von Ephesus
Hierauk ;

Die Mitschuldigen

VOLKSBÜHNE
Theater am BOIewpiatz
Norden 643Ö . Täglich 8 % Uhr

Das neue Paradies
von Julias Hay

Regle : Heinz Hilpert

»i4 uhr CflSlflO - THEATER » viuhr

Lothringer Strafte 37
iiimimumlimiiiiiiiiiiiiiiiiihmniiin■■■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiimm

Sonntags auch nachmittags 4 Uhr
SchlnBer - Posne

Alles um Lotti
mit Gesang und �anz

Für die Leser Gutschein 1— 4 Personen .
Parkett nur 0. 50. Fauteuil nur 0. 75.
Sessel 1. 25 M. Auch Sonntags abends .

Sfädf . Oper
Chnriottenbure
Fraunhofer 0231
Freitag , 9. Dez.

20 Uhr
Turnus IV

HacbeHi
Reinmar , Qentner -
Fischer a. G- , An-
drOsen , Gottlieb .

Feher , Cavara
Dirigent :

KurlOrslend . - Tn.
Kurfürstendamm 209

Tel Bism . 1400
Tägl . 141t Uhr

GlOddidie Reise
vonBerturfiundSchwabadi

Musik: KSnnekc
Regie : Feukert

Hans Schindler
mit seinen

Jazz - Sympbonikern
Vorverkaafununterbrochen

Stettiner Sänger
Reichshallen - Theater

Döohoffpiatz Direktion Meysel
8. 15 Sonntag 3. 30

zu ermaß . Preisen .

eeiM
marscliall

und das neue
Weihnachtsprogramm .

Deutsches
Theater

Weidend . 5201

Täglich 8 Uhr

Harmonie
von Franz Molnar

Inszen .
Max Reinhardt

Max Pallenberg ,
Karlweis . Etlinger .

Vallemin ,
Hertha Thiele ,

Terwin
Lore Mosheim

Kammleie
Täglich 8 Uhr

„ EoselDm "
vonFnntlak Langer

Reg : Rudolf Beer
Pail Hiriigir, BimlBtsstl,

liibmliier, Mehner,
Mainrer. Rörrmänn. Behil

5 chi 1 1 er
Blsntrckstr . (Kaie)

Stelnpl . ( Cl) 6715
8 % Zum 55. Male
Robert und

Bertram
AlltrtSram, Paulüliile-

nunn, SmlaSöulind
Sonntag , II . Dez

4 Uhr
Alfred Braun

Dr. Dollttels
Abenteuer

WnfccQlc im

ßß vorwärts

sichern Erfolg !

5! offe für Leib - und Bettwäsche , Kleider - u. Seidenstoffe aller Art
zu enorm billtgen Preiacn . Verkautszeit 8 —5 Ubr , Sonnabends 8 —2 Uhr . Sonntag von 3 —7 Uhr reötfnei

Mechanische Feinweberei Adlershof A. - G.

Fabrikmarke

50 Jahre
GröSte Spszlal-Puppenfalirik Berlins !
n 54 P . R . Zierow N54

Schönhauser AI9ee179
Ecke Fehibelliner Strafte

Größtes Lager von Pappen aller Art
Reparaturen and olle Ersaizicile

Aaf Anzahlen ' werden Pappen zurOckdettellf !

Engros - und Einzelverkauf

Die sparsame Hausfrau bevorzugt

Fsriwpr . : D s, vineta 1030 Hein lallen

ARBEITER ! Kauft suis Weihnachtsgeschenke
für den Haushalt nur bei

ERNST WIESE , Berlin 0 34 , Fiankfurter Allee 16

Größtes und leistunfissfählgstes Speziai - Gescbäft
der Eisenwaren - , Werkzeug - . Hüus - und Küchengerät - Branche .

KomOdleniiaiis
Schiffbauerdamm 25

Igm Veiil. (304-OS
THellch H rh -

Gestern

und heute

ÄÄ Kabarett für Alle
4 Uhr Täglich 2 « 9 Uhr

Uas se &sationsUe Kabareu - Progrimm
Abendpreise 1— 3 Mk.

Nachm . GedacK 1 25
Jeden Sonnabend 11>; Uhr : Kachtvorrtelhnm

3 . B . B .
ßendowi Boote Bünne

Kottbosser Straße 6
Oberbaom 3500

„ von ß - 2 "
TagUch «>/ . Uhr

Sonnl . nachm . 5' / :

Emaille - Geschirr
Die bekannte gute Marke

Zu haben in allen einschläg . Geschäften

Über 25 Jahre altbewährtes
Haus » tmb Eiareibemittel bei

Rheuma , ISchiaS . ÄoP? ' »
Rerven u. E» tältungSfchmerze »
Ermüdung » Strapazen , Sport .

Karmelitergeift Amol
in allen Apotheken und Drogerien .

ltoze - Tliögler
CtoleFrink(iirtir Stnle 137

Iii. WeidisilE7 3472
8,15 Uht

Böhmische

Musikanten

namen - iyianiei
zu ganz niedrigen Preisen

MaBanfertisuns
spez . flli starke Damen

Paul Lindt . aamenmänteliabrilialion
Nenkölua , Renientr . A3
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